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Für die gesetzlich geschützten Biotope (§ 30 BNatSchG) im be-
trachten Untersuchungsraum werden keine zusätzlichen relevanten 
Emissionen im bestimmungsgemäßen Betrieb erwartet, die zu einer 
Beeinträchtigung des Erhaltungszustandes der vorhandenen Biotope 
führen. Es werden somit keine erheblich nachteiligen Auswirkungen 
für gesetzlich geschützte Biotope erwartet.
Eine erhebliche Beeinträchtigung auf das Schutzgut kulturelles Erbe und 
sonstige Sachgüter, mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand von 
Denkmalen und Denkmalensembles, Bodendenkmalen sowie sonstigen 
denkmalgeschützten Objekten bzw. kulturhistorisch bedeutsamen Ge-
bieten wird aufgrund des irrelevanten Beitrags der Anlage zu den Im-
missionen und den kleinräumigen baulichen Maßnahmen nicht erwartet.
Innerhalb des Beurteilungsgebietes im Radius von 1 km um den 
Anlagenstandort sind keine Baudenkmale, Denkmalbereiche oder 
Archäologischen Flächendenkmale verzeichnet. Für das geplante An-
lagenareal existieren keine konkreten Nachweise. Es besteht ein Ver-
dacht auf das Vorhandensein von Bodendenkmalen, weshalb nicht 
ausgeschlossen werden kann, dass denkmalgeschützte Objekte im 
Rahmen der oberflächig stattfindenden Bauarbeiten aufgefunden 
werden. Aufgrund der geringen invasiven Bodennutzung ist die Be-
einträchtigung oder Beschädigung bisher unentdeckter kulturhisto-
risch bedeutsamer Objekte oder Bereiche nicht zu erwarten.
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern: Menschen, insbesonde-
re die menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die biologische Viel-
falt, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft, sowie kulturel-
les Erbe und sonstige Sachgüter gem. § 2 UVPG werden nicht erwartet.
Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststel-
lung auf einer Vorprüfung, so ist die Einschätzung der zuständigen 
Behörde in einem gerichtlichen Verfahren betreffend die Zulassungs-
entscheidung nur daraufhin zu überprüfen, ob die Vorprüfung ent-
sprechend den Vorgaben des § 7 UVPG durchgeführt worden ist und 
ob das Ergebnis nachvollziehbar ist.

Hoch- und Tiefbau

Baumaßnahmen in der  
Stadt Landsberg durch den WAZV

Was wird in Landsberg durch den WAZV Saalkreis gebaut?
Der Wasser- und Abwasserzweckverband Saalkreis wird Landsberg 
in den Straßen „Hillerstraße“, „Rudolf-Breitscheid-Straße“, 
„Tornaer Weg“, „Bahnhofstraße“, „Friedrich-Engels-Straße“ 
(jeweils Teilstücke) neue Mischwasserkanäle errichten und parallel 
dazu die bestehenden Trinkwasserleitungen erneuern.
Mit der Verlegung der Mischwasserkanäle wird planmäßig die zent-
rale öffentliche Abwasserentsorgung auf die genannten Straßenzüge 
erweitert. Nach Fertigstellung der Kanalbaumaßnahme können die 
alten, oftmals nicht dem stand der Technik entsprechenden dezen-
tralen Abwasserreinigungsanlagen (Klärgruben usw.), außer Betrieb 
genommen werden. Die Ableitung von Niederschlagswasser wird 
deutlich verbessert Mit der gleichzeitigen Neuverlegung der Trink-
wasserversorgungsleitung und der dazugehörigen Hausanschlüsse 
wird kostengünstig auch die öffentliche Trinkwasserversorgung wei-
ter verbessert und die Versorgungssicherheit erhöht.
Folgende Verlegearbeiten sind von Seiten des WAZV Saalkreis vor-
gesehen:
1. 725 m Mischwasserkanal in der Dimension DN 250 bis DN 600 

und der Hausanschlüsse für jedes Grundstück
2. Bau von Schachtbauwerken für die Mischwasserkanäle bis DN 1200
3. 600 m Trinkwasserversorgungsleitung bis DN 100 einschließlich 

der Hausanschlüsse

In welchen Abschnitten wird gebaut?
Die Durchführung der Maßnahme erfolgt in fünf Teilabschnitten in 
offener Bauweise, die überwiegend nacheinander realisiert werden. 

Öffentliche Bekanntgabe des Referates 
Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung
zur Vorprüfung nach § 7 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens zum Antrag der Knauber Gas GmbH & Co. KG in 
53115 Bonn auf Erteilung einer Genehmigung nach § 4 i. V. m. 
§ 8a des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur Errichtung 
und zum Betrieb einer LNG-Tankstelle in 06188 Landsberg, 
Saalekreis
Die Knauber Gas GmbH & Co. KG in 53115 Bonn beantragte mit 
Schreiben vom 30.06.2023 beim Landesverwaltungsamt Sachsen-
Anhalt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb einer
LNG-Tankstelle
auf dem Grundstück in 06188 Landsberg,
Gemarkung: Oppin,
Flur: 6,
Flurstücke: 186, 187, 190.
Gemäß § 5 UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer 
allgemeinen Vorprüfung nach § 7 Abs. 2 UVPG festgestellt wurde, dass 
durch das genannte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkun-
gen zu befürchten sind, sodass im Rahmen des Genehmigungsverfah-
rens keine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) erforderlich ist.
Aufgrund der Merkmale und des Standortes des Vorhabens sowie 
der getroffenen Vorkehrungen ergeben sich folgende wesentliche 
Gründe für die Feststellung:
Insgesamt wird eingeschätzt, dass durch das Vorhaben keine re-
levanten nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut Menschen, 
insbesondere die menschliche Gesundheit, hervorgerufen werden.
Im bestimmungsgemäßen Betrieb der LNG (liquefied natural gas/Flüssig-
erdgas) – Tankstelle werden keine wesentlichen Luftschadstoffe emittiert.
Nachteilige Wirkungen bzgl. veränderter Lärmemissionen können 
aufgrund des gesteigerten Verkehrsaufkommens nicht ausgeschlos-
sen werden. Das schalltechnische Gutachten kommt aber zur Ein-
schätzung, dass an allen maßgeblichen Immissionsorten die zu-
lässigen Maximalpegel, die durch den Bebauungsplan festgesetzt 
werden, unterschritten werden und daher organisatorische Maßnah-
men zur Verminderung der Verkehrsgeräusche nicht notwendig sind.
Die Anlage wird nach aktuellem Stand der Technik errichtet und betrieben, 
sodass Gefährdungen durch Explosionen geringgehalten werden. Die An-
lage fällt aufgrund der unterschrittenen Mengenschwellen nach Anhang 1 
der 12. BImSchV nicht unter die Störfall-Verordnung. Innerhalb der ermit-
telten Explosionszonen befinden sich keine benachbarten Schutzobjekte 
bzw. schutzbedürftige Gebiete. Der Abstand zu den nächstgelegenen 
relevanten Bebauungen, wichtigen Verkehrswegen, etc. ist gewährleistet.
Insgesamt werden erheblich nachteilige Auswirkungen auf Gebiete 
mit hoher Bevölkerungsdichte durch die Umsetzung des Vorhabens 
nicht erwartet.
Insgesamt sind keine Beeinträchtigungen bzw. keine erheblich nach-
teiligen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut: Tiere, Pflanzen und 
die biologische Vielfalt, sowie das Schutzgut: Fläche, Boden, Was-
ser, Luft, Klima und Landschaft zu erwarten.
Innerhalb des Suchraums von 1 km liegen keine der folgenden 
Schutzgebiete nach Bun-desnaturschutzgesetz (BNatSchG): Natu-
ra 2000-Gebiete (§ 7 Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG), Naturschutzgebiete  
(§ 23 BNatSchG), Nationalparke und Nationale Naturmonumente  
(§ 24 BNatSchG), Biosphärenreservate und Landschaftsschutzge-
biete (§§ 25, 26 BNatSchG), Naturdenkmäler (§ 28 BNatSchG) vor. 
Weiter sind keine Schutzgebiete nach dem Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) wie Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG), Heilguellenschutzge-
biete (§ 53 Abs. 4 WHG), Risikogebiete (§ 73 Abs. 1 WHG) bzw. 
Überschwemmungsgebiete (§ 76 WHG) vermerkt.
Für die mindestens 400 m nördlich des Autohofs Tornau gelegenen 
geschützte Baumreihen (§ 21 NatSchG LSA) werden keine erheblich 
nachteiligen Auswirkungen erwartet.
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Die geplanten Mischwasserkanäle werden in der „Bahnhofstraße“ an 
die vorhandene Mischwasserkanalisation angeschlossen. Von hieraus 
erfolgt die weitere Verlegung im „Tornaer Weg“ über die „Rudolf-Breit-
scheid-Straße“ zur „Hillerstraße“ bis zum Grundstück der Grundschule. 
Die Anbindung des Mischwasserkanals in der „Friedrich-Engels-Straße“ 
erfolgt im Einmündungsbereich zur „Bahnhofstraße“

Welche Beeinträchtigungen sind durch die Baumaßnahme zu erwar-
ten?
Die Baumaßnahme kann bautechnisch bedingt in der „Hillerstraße“, 
in der „Friedrich-Engels-Straße“ und in der „Rudolf-Breitscheid-Straße 
nur unter Vollsperrung und in den Bauabschnitten „Bahnhofstraße“ 
und „Tornaer Weg“ unter halbseitiger Straßensperrung mit Lichtsi-
gnalanlage erfolgen. Der Bauabschnitt “Bahnhofstraße“ und 1.Teil 
des „Tornaer Weg“ wird auf Grund des hohen Schülerverkehrs in den 
Sommerferien realisiert. Während der Umsetzung der Maßnahme in 
der „Rudolf-Breitscheid-Straße“ wird die Haltestelle der Grundschule 
Landsberg durch den OBS in den „Tornaer Weg verlegt“.
Die Einrichtung und Ausführung der Verkehrssicherung und Verkehrs-
führung erfolgt nach einem von der Verkehrsbehörde bestätigten 
Verkehrskonzept. Die sich einstellenden Verkehrszustände werden 
im Rahmen der Bauausführung entsprechend der verkehrsbehördli-
chen Anordnung beschildert. Der Verkehr für die Rettungsfahrzeuge 
und die Feuerwehr können grundsätzlich gewährleistet werden. Der 
Anliegerverkehr ist nur eingeschränkt entsprechend der Baustellen-
situation möglich. Die Müllentsorgung der Grundstücke im Baufeld 
wird durch die Baufirma mit organisiert.

Muss auch das auf meinem Grundstück anfallende Niederschlags-
wasser in die geplanten Mischwasserkanäle eingeleitet werden?
Verständlicherweise gibt es von Anliegern angrenzender Grundstü-
cke immer wieder Fragen zur Anschlusspflicht, zu deren Beantwor-
tung nachfolgende Erläuterungen beitragen sollen. Gemäß § 79 b 
Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt besteht für den jeweiligen 
Grundstückseigentümer die Pflicht zur schadlosen Beseitigung des 
auf seinem Grundstück anfallenden Niederschlagswassers. Diese 
Pflicht besteht jedoch nicht, soweit der mit der Aufgabe der Nieder-
schlagswasserbeseitigung betraute WAZV Saalkreis den Anschluss 
an eine öffentliche Niederschlags-/ Mischwasseranlage und deren 
Benutzung vorschreibt, weil ein gesammeltes Fortleiten erforder-
lich ist, um eine Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit zu 
verhüten. Ob kollektive und grundstücksübergreifende Maßnahmen 
erforderlich werden, hat der WAZV Saalkreis unter wasserwirtschaft-
lichen Gesichtspunkten darzulegen. Im Bereich der neu zu errichten-
den Mischwasserkanäle sind die örtlichen Gegebenheiten so gela-
gert, dass von einer Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit 
auszugehen ist. Hierfür wurde für den Bereich der Niederschlags-
wasserbeseitigung ein Niederschlagswasserbeseitigungskonzept 
(NBK) aufgestellt. Dabei wurden u. a. besondere Verhältnisse des 
Untergrunds, die Lage in Verdichtungsbereichen, der Schutz des 
Grundwassers oder auch der Schutz öffentlicher Infrastrukturen 
oder baulicher Anlagen vor niederschlagswasserbedingtem Grund-
wasseranstieg untersucht. Bei der Erstellung des NBK wurden u. 
a. Daten zur Vernässung, Altbergbau/Altlasten und Wasserschutzge-
bieten sowie Bodenkarten herangezogen. Die für diese Unterlagen 
zuständigen Fachbehörden haben dem WAZV Saalkreis erforderliche 
Zuarbeiten zur Verfügung gestellt. Weiterhin wurde für den unmit-
telbaren Baubereich ein Baugrundgutachten gefertigt. Im Ergebnis 
sämtlicher gebietsbezogener Betrachtungen ist eine Versickerung 
entsprechend §55 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) der 
auf den Grundstücken anfallenden Niederschlagswässer „nicht mög-
lich“. Eine schadlose Beseitigung des Niederschlagswassers auf den 
jeweiligen Grundstücken, insbesondere eine Versickerung ist nicht 
ohne Beeinträchtigungen von Nachbargrundstücken oder in der 
Ortslage tiefer gelegener Grundstücke zu erwarten (Vernässungs-
potential). Niederschlagswasser welches nicht durch eine nach dem 
DWA-Arbeitsblatt-138 errichtete Anlage schadlos versickert werden 
kann und dadurch eine Beeinträchtigung des Wohls der Allgemein-
heit erfolgt, unterliegt der Zuständigkeit des WAZV Saalkreis und 
macht ein gesammeltes Fortleiten erforderlich. Damit muss der An-
schluss und die Benutzung der neuen Mischwasserkanäle, auch für 

die Einleitung von Niederschlagswasser, für alle Grundstücke im je-
weiligen Ausbaubereich angeordnet werden. Jedes Grundstück wird 
grundsätzlich über einen eigenen Grundstücksanschluss verfügen, 
an welchen der Anschluss der grundstückseigenen Niederschlags- 
und Schmutzwasserkanäle (Mischwasserkanäle) erfolgen muss.

Werden die Trinkwasserhausanschlüsse erneuert?
Der WAZV prüft, für welche Trinkwasserhausanschlüsse eine Erneu-
erung angezeigt ist. Das ist insbesondere bei Hausanschlüssen not-
wendig, deren Material ermüdet ist oder die nicht mehr dem Stand 
der Technik entsprechen. Das ist insbesondere bei alten Stahlan-
schlüssen und Anschlüssen aus älteren Kunststoffen aus der Zeit vor 
1990 der Fall. Eine Erneuerung bietet sich zum jetzigen Zeitpunkt 
an. Mit einem neuen Hausanschluss ist die Versorgung des eigenen 
Grundstücks mit Trinkwasser für Jahrzehnte zuverlässig gesichert.

Wie erfolgt die Finanzierung der Mischwasserhausanschlüsse und 
der Trinkwasser-hausanschlüsse?
Zur anteiligen Finanzierung des Schmutzwasseranteils am Kanal wird 
von jedem Grundstückseigentümer ein Beitrag erhoben. In diesem 
Betrag ist auch die Herstellung des ersten Mischwassergrundstücks-
anschluss enthalten. Für jeden weiteren Mischwassergrundstücks-
anschluss werden die Herstellungskosten in der tatsächlich entste-
henden Höhe weiterberechnet. Die Kosten für die Erneuerung der 
Trinkwasserhausanschlüsse werden in der tatsächlich entstehenden 
Höhe weiterberechnet. Diese Kosten sind im Zuge der Baumaßnah-
me des WAZV Saalkreis deutlich günstiger als im Vergleich zu einer 
nachtäglichen Reparatur oder Erneuerung des Trinkwasserhausan-
schlusses.
Wie erfolgt die Abstimmung des Baus und der Erneuerung der Misch-
wasser-grundstücksanschlüsse und der Trinkwasserhausanschlüsse?
Die Abstimmungen zu den einzelnen betroffenen Grundstücken wurden 
durch das beauftragte ARZ Ingenieure GmbH & Co. KG aus Gerichs-
hain bereits durchgeführt. Sollten Sie weitere Fragen zur Baumaßnah-
me haben, wenden Sie sich bitte unter den bekannten Kontaktdaten 
an den WAZV Saalekreis oder an das Ingenieurbüro ARZ Ingenieure.

Wie erfolgt die Finanzierung des Kanalbaus und der Trinkwasserver-
sorgungsleitung?
Zur anteiligen Finanzierung des Schmutzwasseranteils am Kanal wird von 
jedem Grundstückseigentümer ein Beitrag erhoben. Dieser bemisst sich 
nach der Größe des Grundstückes und der Höhe der Bebauung. In die-
sem Beitrag ist auch die Herstellung des ersten Hausanschlusses enthal-
ten. Mit Abschluss der Baumaßnahme erhalten Sie den Beitragsbescheid. 
Der Teil der Kosten für die Straßenoberflächenentwässerung wird durch 
die Stadt Landsberg getragen. Die Kosten der Erneuerung der Nieder-
schlagswasserableitung und der Trinkwasserversorgungsleitung trägt 
der WAZV Saalkreis aus Eigenmitteln. Die Eigenmittel des WAZV Saalkreis 
werden langfristig über die jeweiligen Gebühren für Niederschlagswasser 
und Trinkwasser über die Dauer der Abschreibung refinanziert.

Werden Beiträge zur Erneuerung der Trinkwasserversorgungsleitung 
erhoben?
Beiträge für die Erneuerung der Trinkwasserversorgungsleitungen 
werden nicht erhoben.

Wann beginnt die Baumaßnahme und wo erhalte ich weitere Infor-
mationen?
Die Baumaßnahme soll planmäßig im Mai 2024 beginnen und vor-
aussichtlich Ende November 2024 abgeschlossen sein.
Vor Beginn der Bauarbeiten wird der WAZV Saalkreis an die betroffe-
nen Einwohner noch ein Informationsschreiben mit weiterführenden 
Informationen verschicken.
Mit der Realisierung der Baumaßnahme wird es insbesondere für 
die Anlieger zu entsprechenden Einschränkungen und Beeinträchti-
gungen kommen. Wir sind jedoch bemüht, diese auf ein Minimum zu 
beschränken und bedanken uns im Vorfeld für Ihr Verständnis.

Ihr WAZV Saalkreis
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Anzeige eines Zwischenwasserzählers / Zwischenwasser-
zählerwechsels

Für das Grundstück

______________________________________________________
Straße, Hausnummer

______________________________________________________
PLZ, Ort 

______________________________________________________
Gemarkung, Flur, Flurstück

______________________________________________________
Kunde

______________________________________________________
Kundenummer

______________________________________________________
Name,Vorname

______________________________________________________
Straße,Hausnummer

______________________________________________________
PLZ, Ort

______________________________________________________
Telefon/E-Mail

Angaben zum Zähler
Ausgebauter 

Zwischen-
wasserzähler

Neu eingebauter 
Zwischen-

wasserzähler

Zählernummer: 

Zählergröße:

Zählerstand bei Ausbau: -

Zählerstand bei Einbau: -

Ausbaudatum: -

Einbaudatum: -

Geeicht bis: 

Bestätigung der Fachfirma/des Installationsunterneh-
mens: (bitte ankreuzen)

❏ Die Installation des Zwischenwasserzählers erfolgte ord-
nungsgemäß fest im Leitungsnetz.

❏ Der Zwischenzähler wurde verplombt.

❏ Ich bestätige hiermit, dass die Leitungsnetze Trinkwasser 
und Brauchwasser getrennt voneinander installiert wurden 
(bei Brauchwassernutzung)

__________________	 ______________________________
Datum: 	 Unterschrift /Firmenstempel

Die Erfassung des Zwischenwasserzählers sowie die Bearbei-
tung dieses Antrages können nur erfolgen, wenn Sie
diesen Antrag vollständig und leserlich ausgefüllt im Original an 
den AZV Queis-Dölbau zurücksenden.

__________________	 ______________________________
Datum 	 Unterschrift Antragsteller/Grundstückseigentümer

Bekanntmachung des AZV Westliche Mulde

Hinweisbekanntmachung
Auf der Internetseite www.azv-wemu.de des Abwasserzweckverban-
des Westliche Mulde wurde folgende Bekanntmachung veröffentlicht:
• 10. Änderung der Verbandssatzung

gez. Krillwitz
Vorsitzender der Verbandsversammlung
Abwasserzweckverband Westliche Mulde

Abwasserzweckverband Queis/Dölbau

BEKANNTMACHUNG über die Berücksichtigung  
von Gartenwasserzählern
Im Dezember 2023 informierten wir Sie bereits über die Änderung 
zur Berücksichtigung von Gartenwasserzähler bzw. Zwischenwas-
serzähler, welche ab 2024 nur noch durch eine zertifizierten Fach-
firma bzw. Installationsfirma eingebaut und vom Verband anerkannt 
werden.
Wurde Ihr Gartenwasserzähler/Zwischenzähler ausgewechselt oder 
erstmals installiert, so melden Sie diesen beim AZV Queis / Dölbau 
mit dem Nachweis der zertifizierten Installationsfirma oder mit dem 
nebenstehenden Formular zur Anzeige eines Zwischenwasserzäh-
lers / Zwischenwasserzählerwechsels an.
Dieses Formular steht Ihnen auf der Homepage der Stadt Landsberg 
zum Download bereit und kann auch von unserem Verband zur Ver-
fügung gestellt werden.

gez. Stahl
Verbandsgeschäftsführer
AZV Queis/Dölbau

IMPRESSUMIMPRESSUM
„Landsberger Echo“
Das Amtsblatt der Stadt Landsberg (Sachsen-Anhalt) mit öffentlichen Bekannt-
machungen der Kommunalverwaltung erscheint monatlich und wird an alle erreich-
baren Haushalte kostenfrei verteilt.

-	 Herausgeber: Stadtverwaltung Landsberg, Köthener Str. 2, 
	 06188 Landsberg

-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, Telefon 03535 489 - 0
	� Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

-	 Verantwortlich für die amtlichen Bekanntmachungen: 
	 Tobias Halfpap, Bürgermeister der Stadt Landsberg

-	 Verantwortlich für Textbeiträge: sind die Verfasser.
	 Amtsblatt-Redaktion: Stadt Landsberg, Wirtschaftsförderung/Kultur und Sport, 
	 Frau Schröter, Tel. 034602 24947
	 E-Mail: amtsblatt@stadt-landsberg.de

-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für 
Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte 
Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur der Ersatz des 
Beitrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Leserbriefe und Fotos übernimmt der He-
rausgeber keine Gewähr. Des Weiteren behält sich die Redaktion vor, Manuskripte 
nicht sinnentstellend zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbeiten. Ein Recht auf Ver-
öffentlichung besteht nicht.
Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt ist ausschließlich die jewei-
lige Partei/politische oder um Stimmen werbende Gruppierung/der Auftraggeber 
verantwortlich.
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Wirtschaftsförderung/Kultur und Sport

Aufruf zum Fassrollen!

Am 17. August um 13 Uhr 
findet rund um den Kapel-
lenberg in Landsberg das 
traditionelle Fassrollen zum 
Bergfest statt!

Gesucht werden 3er 
Teams von Jung bis Alt.

Kommt vorbei und macht 
mit bei diesem aufregenden 
und spaßigen Event! Ob mit 
Freunden, der Familie oder 
als Verein – jeder ist herz-
lich willkommen.

Anmeldeschluss:
12.08.2024 um 08.00 Uhr
Stadt Landsberg
Köthener Str. 2
06188 Landsberg
info@stadt-landsberg.de
034602 24917

Jugendbetreuung Hohenthurm 
jeden Donnerstag von 15:00  19:00 Uhr           
in den Räumen des Jugendclubs am Steinbruch 3 

06188 Landsberg OT Hohenthurm 

jugendarbeit@stadt-landsberg.de

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt 

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstigJetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt 

günstigJetzt 

günstiggünstigJetzt 

günstiggünstigJetzt 

günstiggünstigJetzt 

günstiggünstigJetzt 

günstiggünstigJetzt 

günstig
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!
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Bergfest 2024
Vom 16. - 18. August 2024 findet unser diesjähriges Bergfest statt.
Das Programm:
Freitag, 16. August 2024
•	 19:00 Uhr: Start mit dem Fackelumzug vom Marktplatz zur 

Felsenbühne.
•	 20:00 Uhr: DJ Momo eröffnet musikalisch den Abend.
•	 21:00 Uhr: Radio RTL 89.0 „CLUBNIGHT“ Deejays Justin 

Prince, Chris Rock und Marc Radix sorgen bis 24 Uhr für eine 
ausgelassene Partystimmung.

Samstag, 17. August 2024
•	 13:00 Uhr: Fassrollen.
•	 20:00 Uhr: Start der Radio Brocken Partynacht mit Modera-

tor Jette, Deejay Toni Winter und der Radio Brocken Dance Crew

Sonntag, 18. August 2024
•	 Ab 10:00 Uhr: Familiensonntag mit Stargast Ramon Roselly.
•	 Ab 10:30 Uhr: Kindertanz
•	 Ab 11 Uhr: Kindershow „Märchenhafter Auftritt“
•	 Ab 11.30 Uhr: musikalisches Frühshoppen mit der Schalmei-

enkapelle
•	 Ab 13:30 Uhr: RAMON ROSSELY
•	 Ab 14:30 Uhr: Dj Momo

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und ein unvergessliches Berg-
fest 2024!

Sitzung des Vergabeausschusses  
der Stadt Landsberg
Am Dienstag, 11.06.2024, um 17.00 Uhr, findet im Bürgerhaus, 
Köthener Straße 1 A, 06188 Landsberg, eine nichtöffentliche Sit-
zung des Vergabeausschusses der Stadt Landsberg statt.
Die Tagesordnung der Sitzung entnehmen Sie bitte 7 Tage vor der 
Sitzung der Homepage der Stadt Landsberg.

Bekanntmachung der Einladung 
zur Sitzung des Jugendbeirates der Stadt Landsberg
Am Montag, 17.06.2024, um 18.30 Uhr, findet im Bürgerhaus, 
Köthener Straße 1 A, 06188 Landsberg, eine öffentliche Sitzung des 
Jugendbeirates der Stadt Landsberg mit anschließender nichtöffent-
licher Sitzung statt.
Die Tagesordnung der Sitzung entnehmen Sie bitte 7 Tage vor der 
Sitzung der Homepage der Stadt Landsberg.

Ortschaftsräte

Bekanntmachung der Einladung 
zur Sitzung des Ortschaftsrates Hohenthurm
Am Montag, 10.06.2024, um 18.00 Uhr, findet im Gemeindezentrum, 
Mölbitzer Weg 12a, Landsberg OT Hohenthurm, eine öffentliche mit anschlie-
ßender nichtöffentlicher Sitzung des Ortschaftsrates Hohenthurm statt.
Die Tagesordnung der Sitzung entnehmen Sie bitte 7 Tage vor der 
Sitzung der Homepage der Stadt Landsberg.

Bekanntmachung der Einladung 
zur Sitzung des Ortschaftsrates Landsberg
Am Mittwoch, 12.06.2024, um 18.00 Uhr, findet im Gasthof Gol-
dener Löwe, Lutherplatz 2, 06188 Landsberg, eine öffentliche mit 

anschließender nichtöffentlicher Sitzung des Ortschaftsrates Lands-
berg statt.
Die Tagesordnung der Sitzung entnehmen Sie bitte 7 Tage vor der 
Sitzung der Homepage der Stadt Landsberg.

Bekanntmachung der Einladung 
zur Sitzung des Ortschaftsrates Reußen
Am Mittwoch, 05.06.2024, um 18.00 Uhr, findet im Schulungs-
raum der Feuerwehr, Reideburger Str. 5, 06188 Landsberg OT 
Zwebendorf, eine öffentliche mit anschließender nichtöffentlicher 
Sitzung des Ortschaftsrates Reußen statt.
Die Tagesordnung der Sitzung entnehmen Sie bitte 7 Tage vor der 
Sitzung der Homepage der Stadt Landsberg.

Bekanntmachung der Einladung 
zur Sitzung des Ortschaftsrates Sietzsch
Am Montag, 17.06.2024, um 19.00 Uhr, findet im Gemeindehaus 
„Zur Sonne“, Sietzscher Ring 19, 06188 Landsberg OT Sietzsch, 
eine öffentliche mit anschließender nichtöffentlicher Sitzung des Ort-
schaftsrates Sietzsch statt.
Die Tagesordnung der Sitzung entnehmen Sie bitte 7 Tage vor der 
Sitzung der Homepage der Stadt Landsberg.

Bekanntmachung der Einladung 
zur Sitzung des Ortschaftsrates Spickendorf
Am Montag, 10.06.2024, um 18.00 Uhr, findet im Gemeindezen-
trum / Freiwillige Feuerwehr, Lange Straße 11, 06188 Landsberg 
OT Spickendorf eine öffentliche mit anschließender nichtöffentlicher 
Sitzung des Ortschaftsrates Spickendorf statt.
Die Tagesordnung der Sitzung entnehmen Sie bitte 7 Tage vor der 
Sitzung der Homepage der Stadt Landsberg.
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Wir unterstützen Sie bei Fragen zur:
- Eingliederungshilfe
- Schwerbehindertenausweis
- Hilfen für Menschen mit psychischer Erkrankung
- Teilhabe am Arbeitsleben und Freizeit
- Finanzielle Sicherung (Aussteuerung, Erwerbsminderungsrente, 

Grundsicherung)

Sie wünschen eine Beratung?
Landsberg EUTB®

Beate Gödecke
Teilhabeberaterin
An der Kirche 1
06188 Landsberg
Telefon: +49(0) 179 6113957
E-Mail: beate.goedecke.eutb@vsbi-online.de

Weitere Informationen finden Sie unter www.teilhabeberatung.de.

Sommerferienaktion  
Lesesommer XXL

In der Bibliothek Landsberg startet zu den Sommerferien wieder 
der Lesesommer XXL. Wir freuen uns auf ganz viele Kinder, die 
mitmachen! Kommt in die Bibliothek, leiht euch zwei Bücher aus 
und bewertet diese. Die Bewertungszettel müssen bis spätestens  
23. August abgegeben oder per Mail eingesandt werden.Unser gro-
ßes Lesesommer-Abschlussfest wird am Freitag, den 13. Septem-
ber ab 16 Uhr stattfinden.

„Ich schenk dir eine Geschichte“
Bereits zum 27. Mal verschenk-
ten Buchhandlungen und rund um 
diesen Tag das Welttagsbuch „Ich 
schenk dir eine Geschichte“ an 
eine Million Kinder.
Der Verein der Freunde und För-
derer der Stadt- und Schulbib-
liothek Landsberg beteiligt sich 
nun zum zweiten Mal an dieser 
Aktion. Die Klassen 3 und 4 der 
Evangelischen Grundschule in Op-
pin bekommen wieder Besuch von 
unserer Bibliothekarin. Es wird 
vorgelesen und jedes Kind erhält 
sein eigenes Buch. In der Stadtbi-
bliothek gibt es noch einige Exem-
plare. Wer schnell ist, erhält noch 
eines kostenlos!
In dem Roman „Volle Fahrt ins Abenteuer“ von Autorin Katharina  
Reschke und Illustrator Timo Grubing verbringen Elani und ihr Cousin 
Flo die Ferien auf dem Aussteigerhof von Oma Sanne in Branden-
burg. Doch anstelle von Ziegenmist und Langeweile erwartet die 
beiden ein spannender Roadtrip bis nach Usedom - und zwar mit 
Kutsche, denn Oma Sanne ist seit Neuestem Zukunftserfinderin und 
setzt sich für die Umwelt ein. Zusammen mit dem Nachbarsjungen 
Tan wollen sie an der Ostsee nach einem Familienschatz suchen. 
Werden es die vier Abenteuerlustigen ganz ohne technische Hilfsmit-
tel bis ans Meer schaffen?

Infoboxen Abwasserbetrieb, Stadtsanierung, 
Suchtberatungsstelle, Zensus, 

Apothekennotdienste

Termine Suchtberatung in Landsberg

Termine 2. Halbjahr 2024
Jeweils donnerstags ungerade Wochen, 14-tägig 15 bis 18 Uhr im 
Bürgerhaus Landsberg
04.07.2024
18.07.2024
01.08.2024
15.08.2024
29.08.2024
12.09.2024
26.09.2024

10.10.2024
24.10.2024
07.11.2024
21.11.2024
05.12.2024
19.12.2024

Die Beratung umfassen u. a. die Angebote von Einzelsprechstunde 
und eine Begegnungsgruppe.
suchtberatung@stadtmission-halle.de, www.stadtmission-halle.de
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

AUS DER STADT LANDSBERG

10. Kita-Sportfest in Niemberg
Bereits zum 10. Mal findet am Samstag, den 15.06.2024 das 
Kita-Sportfest auf dem Sportplatz „Zum Gemsenberg“ in Niem-
berg statt. Auch in diesem Jahr werden wieder 100 Mädchen und 
Jungen aus dem nördlichen Saalekreis sich den verschiedensten 
sportlichen Herausforderungen stellen und ihr Können an den ein-
zelnen Stationen beweisen. Egal ob beim Werfen, Springen, Hüpfen 
oder Sprinten. Mit dem Startschuss um 10.00 Uhr werden die teil-
nehmenden Kitas mit selbstgebastelten Schildern und mit großer 
Vorfreude auf den Sportplatz einmarschieren. Mit dem Entzünden 
der Sportfestflamme wird der Startschuss für das 10. Kita-Sport-
fest gegeben. Nach einer gemeinsamen Erwärmung geht es für 
alle Mädchen und Jungen an die fünf Spiel- und Sportstationen, 
die sicher mit viel Ehrgeiz absolviert werden. Zum Ende des Tages 
wird es wieder die große Abschlussstaffel um den Wanderpokal 
geben. Beim letzten Kita-Sportfest konnte die Kita „Reußener Knirp-
senland“ aus Reußen sich über den Gewinn des Pokals freuen. Nun 
gilt es diesen Pokal zu verteidigen, den sie sicher nicht kampflos 
abgeben werden.
Neben dem Kita-Sportfest findet auch wieder ein Wettkampf zwi-
schen der Grundschule Hohenthurm, Niemberg und Oppin statt. Der 
TSV „1910“ Niemberg e.V. und der KreisSportBund Saalekreis e.V. 
laden alle Eltern, Großeltern, Freunde und Förderer des Sports recht 
herzlich ein.

Vereine stellen sich vor

Die Ergänzende unabhängige Teilhabe berät 
jetzt auch in Landsberg
Was ist die EUTB?
Die EUTB-Beratung/Teilhabeberatung möchte Menschen mit Behin-
derungen dabei unterstützen, über ihr Leben selbst zu bestim-
men. Das bedeutet für uns Empowerment!
Die ergänzende unabhängige Teilhabeberatung ist geregelt in § 32 
SGB IX.

-> Wir sind nur für Ratsuchende da und finden mit Ihnen Wege, 
die für Sie und Ihr Anliegen am besten passen

-> Wir beraten anonym und kostenlos
-> Wir begegnen allen Ratsuchenden auf Augenhöhe, mit Res-

pekt und Wertschätzung

Der richtige Klick!

online auf: wittich.de
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Freizeit-Sportturnier
Am 1. Mai war es nun endlich wieder soweit: Bei den traditionellen 
Freizeit-Sportturnieren auf dem Landsberger Sportplatz wurde in 
der Sporthalle des Landsberger Gymnasiums wieder Volleyball ge-
spielt. Bei gemütlicher Atmosphäre und bestem Wetter sammelten 
sich zum Ende der Hallensaison 12 Mannschaften, ca. 80 sportgeis-
terte Spielerinnen und Spieler von jung bis mittelalt, den begehrten 
Freizeit-Mixed-Pokal in einer Mischung aus sportlichem Ehrgeiz und 
Spaß auszuspielen. Da sich die meisten Mannschaften schon aus 
Begegnungen der Vorjahre kannten, gab es keinerlei Diskussionen, 
das Turnier lief verletzungsfrei und harmonisch ab. Die Organisation 
übernahm zum ersten Mal die SG Motor Hohenthurm, vielen Dank an 
dieser Stelle nochmal für die engagierte Ausrichtung des Turniers 
in den vielen vergangenen Jahren/Jahrzehnten durch die Montags-
volleyballer des SSV Landsberg! Wir möchten diese Tradition nun 
gerne fortsetzen und freuen uns schon auf das Volleyballturnier im 
nächsten Jahr. Danke für euer zahlreichen Anmeldungen!

Steffen Pannicke

Gewalt ist keine Lösung
In der Woche vom 08.04.24 – 12.04.24 fand an unserer Grund-
schule, der Bergschule Landsberg, für den 3. Schuljahrgang ein Prä-
ventionsprojekt mit dem Thema „Das Leben in der Gemeinschaft, 
Freundschaft und keinerlei Gewalt“ statt. Durch das Jugendamt des 
Landkreises Saalekreis wurde die Projektwoche initiiert, organisiert, 
gefördert und von erfahrenen Projektleitern durchgeführt.
Das Projekt trägt zur Förderung von Selbstbewusstsein und sozialen 
Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler bei. Es beschäftigt sich 
mit Selbstbehauptung und Zivilcourage, stärkt die Persönlichkeit und 
vermittelt mögliche Handlungsalternativen in Gewaltsituationen.
Die Kinder lernten in klassengemischten Gruppen:
• wie und warum es zu Streit und Konflikten kommen kann
• mit eigenen Emotionen, Angst und Ärger besser umzugehen so-

wie die Gefühle anderer wahrzunehmen
• wie wichtig Hilfsbereitschaft, Freundschaft und gegenseitige 

Rücksichtnahme sind
• Kompromisse zu finden und bei Konflikten anderer positiv einzu-

greifen
• Kommunikationsregeln zu üben und helfen, Konflikte zu verhindern
• mit Frustration und Wut umzugehen, ohne andere zu verletzen.
Die Schülerinnen und Schüler fanden sich in verschiedenen Work-
shops zusammen, um sich mit den Inhalten auseinanderzusetzen 
und in der Gruppe individuelle Wege der Umsetzung zu finden. Fol-
gende Workshops konnten je nach Interesse im Vorfeld durch die Kin-
der ausgewählt werden: Artistik, Trommeln, Orchester, Breakdance, 
Kreative Selbstverteidigung, Tanz, Band und Theater.
Am letzten Tag der Projektwoche präsentierten in der Aula der Schu-
le alle Gruppen mit Freude und großer Begeisterung ihre beeindru-
ckenden Ergebnisse. Die Zuschauer staunten über die gelungenen 
Aufführungen, die mit viel Beifall, großen Emotionen und Bewunde-
rung honoriert wurden.

Die Klassenlehrerinnen der 3. Klassen

Pressemitteilung	 Merseburg, 30.04.2024

Glasfaserausbau gemeinsam voranbringen
Erfahrungsaustausch zwischen den Gemeinden des Saalekreises, der 
Stadt Halle (Saale) und dem Ministerium für Infrastruktur und Digitales
In der Kreisverwaltung des Saalekreises kamen am 30. April 2024 
zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter der Region Halle – Saa-
lekreis zusammen, um sich darüber auszutauschen, wie man den 
Breitbandausbau im Rahmen der Glasfaserkampagne des Landes 
Sachsen-Anhalt „Mit Glasfaser startklar für die Zukunft“ vorantreiben 
kann. Zu den Anwesenden gehörte neben Sachsen-Anhalts Ministerin 
für Infrastruktur und Digitales Dr. Lydia Hüskens, Christina Kleinert, 
Dezernentin Innere Verwaltung des Saalekreises, Andreas Blümner, 
Teamleiter Digitale Stadt der Stadt Halle (Saale) sowie die Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister des Landkreises.
Ziel ist es, alle Haushalte und Unternehmen in Sachsen-Anhalt bis 2030 
über eigenwirtschaftlichen und geförderten Ausbau an das Glasfasernetz 
anzubinden. Mehr als 20 Unternehmen investieren landesweit eigenwirt-
schaftlich in die Zukunftstechnologie Glasfaser, die schneller, stabiler und 
sicherer als die DSL-Kupfernetze ist. Seit 2015 wird der Breitbandausbau 
zudem vom Land Sachsen-Anhalt über Förderprogramme vorangetrie-
ben. Rund 450 Millionen Euro Fördermittel wurden über das Programm 
„Weiße Flecken“ investiert und weitere circa 200 Millionen Euro kommen 
in den nächsten Jahren im Rahmen der „Graue-Flecken“-Förderung hinzu.
„Der Saalekreis ist zum einen einer der wirtschaftsstärksten Landkreise in 
Sachsen-Anhalt und zum anderen landwirtschaftlich geprägt. Umso wichti-
ger ist es, eine zukunftsfähige Infrastruktur mit dem Glasfaserausbau auf-
zubauen, in der die Unternehmen im Landkreis wettbewerbsfähig sind und 
beste Voraussetzungen für die Wissenschaft und Bildung geschaffen wer-
den, in der Stadt und auf dem Land“, betonte Dezernentin Christina Kleinert.
Im Juni 2023 verfügten laut Breitbandatlas der Bundesnetzagentur 
im Saalekreis 93,5 Prozent der Haushalte über Anschlüsse mit ei-
ner Bandbreite von mindestens 50 Mbit/s, davon 22 Prozent über 
gigabitfähige Glasfaseranschlüsse. Um den Glasfaseranteil weiter zu 
erhöhen, setzt der Saalekreis auf den eigenwirtschaftlichen Ausbau 
durch die Telekommunikationsunternehmen, sinnvoll ergänzt mit ge-
fördertem Ausbau in unwirtschaftlichen Bereichen.

Anzeige(n)
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SSV 90 Landsberg - Abteilung Fußball

Zweite kassiert späten Ausgleich - Erste mit Torfestival
Der 22. Spieltag gestaltete sich für die Landsberger Teams span-
nend und abwechslungsreich. Die zweite Mannschaft spielte daheim 
gegen Beuna 2:2 Unentschieden, die erste Mannschaft erzielte ein 
4:8 beim FSV 67 Halle.
Die zweite Mannschaft konnte den Pausenrückstand (44‘) durch ei-
nen Doppelpack von Mathias Fengler (47‘, 78‘) im zweiten Spielab-
schnitt drehen. Das letzte Wort hatten jedoch die Beunaer Gäste, die 
in der 93. Spielminute zum 2 : 2-Ausgleich trafen.
Nachdem es beim Spiel der ersten Mannschaft durch die Treffer von 
Kevin Weber (4‘) und Robin Madalschek (19‘) zur Pause 1:2 gestanden 
hatte, begann im zweiten Spielabschnitt ein munteres Scheibenschie-
ßen. Acht Treffer sollten in den verbliebenen 45 Spielminuten noch fal-
len. Maik Stryjakowski machte in der 60. Minute den Auftakt. Was der 
Landsberger Lucas Schlesier in den drei Minuten zwischen der 63. und 
65. Minute ablieferte, mutet geradezu rekordverdächtig an. Er erzielte 
in diesem kurzen Zeitraum drei Treffer in Folge (63‘, 64‘, 65‘), demnach 
einen lupenreinen Hattrick. Ein Eigentor der Gastgeber (70‘), ein weite-
rer Treffer von Kevin Weber (82‘) und drei Treffer der Hausherren (67‘, 
69‘, 90‘) sorgten für viel Unterhaltung bei allen Zuschauern.

Erste siegt im Derby - Zweite erkämpft sich Remis
Am 24. Spieltag konnte sich die erste Mannschaft des SSV 90 
Landsberg im Freitagabendspiel mit 3 : 1 gegen Sennewitz durch-
setzen. Die zweite Mannschaft kam nach einem 3 : 0-Rückstand in 
Farnstädt noch zu einem 4 : 4.
Es war schon fast Halbzeit, als der erste Treffer der Partie fiel. Georg 
Arndt erzielte in der Nachspielzeit des ersten Durchgangs die 1:0 Führung 
für den SSV (45‘+1). Im zweiten Spielabschnitt erhöhte Christopher Reu-
schel dann auf 2 : 0 (57‘). Den Sennewitzer Gästen gelang in der 67. Minu-
te der Anschlusstreffer. Doch Kevin Weber stellte nur vier Minuten später 
den alten Abstand wieder her (71‘). Dabei blieb es bis zum Schlusspfiff.
Die zweite Mannschaft zeigte am Sonntag in Fanstädt ganz viel Mo-
ral und Kampfgeist und holte einen 3:0 Rückstand nach 16 Minuten 
(5‘, 10‘, 16‘) durch die Treffer von Sebastian Paetz (32‘), Mathias 
Fengler (56‘) und Patrick Busch (71‘) auf. Auch auf die erneute Füh-
rung der Gastgeber in der 76. Minute hatte der SSV in Person von 
Kevin Kullack (79‘/FE) die passende Antwort parat.
Weitere Informationen zu den Mannschaften und die aktuellen Spielan-
setzungen finden Sie unter und http://www.ssv90-landsberg.de.

SSV 90 Landsberg Abt. Leichtathletik
Nach dem Redaktionsschluss für die Maiausgabe fanden noch einige 
Wettkämpfe statt. Über eine kleine Auswahl möchten wir heute berich-
ten. Am 20.04. gingen unsere Jüngsten beim 2. Turbine Kids Cup an 
den Start. In der U08 war die Freude riesig als unser Team einen tollen 
3. Platz erringen konnte. Die Kinder zeigten ihr großes Kämpferherz 
und nahmen die Herausforderungen des Tages, kühles Wetter und 
Aufregung, an und belohnten sich. Die „alten Hasen“ der U10 muss-
ten sich mit 13 anderen Teams auseinandersetzen und belegten am 
Ende einen respektablen 10. Platz. Der umso wertvoller ist, da wir 
mit der minimalen Anzahl an Sportlern an den Start gegangen sind 
und alle Ergebnisse in die Wertung gingen. Am gleichen Tag starteten  
8 Sportler beim Sparkassencup in Bernburg. Hier konnten alle Sport-
ler im Sprung (Weit und Hoch) ihre persönlichen Bestleistungen errei-
chen und 2 Medaillen, sowie gute Platzierungen mitnehmen.
Für die Werfer ging es am 01.05. nach Grimma. Amelie Just (W14) 
überbot das erste Mal die 10 m im Kugelstoßen und gewann die 
Konkurrenz in der W14.
Bei bestem Leichtathletikwetter fuhren 15 Sportler am Muttertag 
(12.05.) nach Leuna zum Pfingstsportfest. Für alle Sportler standen 
am Ende mindestens eine persönliche Bestleistung zu Buche. Darü-
ber hinaus konnten wir 3 x Gold, 4 x Silber und 6 x Bronze und viele 
Endkampfplatzierungen bejubeln.
Bilder und ausführliche Wettkampfberichte findet ihr bei Instagramm 
unter „ssv90landsberg“.

Cathrin Prinzler

Carlsfeld – die Insel der Unbekümmerten
Unter dieser Überschrift stand der Vortrag, den der Verein „Civitas 
Landsberge e.V.“ am 12. April 2024 im Gemeinderaum der Kirche „St. 
Nicolai“ durchführte. Herr Benny Berger stellte die Geschichte Carls-
felds vom Pferdewechsel bis zum Pflegeheim sehr ausführlich und mit 
beeindruckenden Fotos vor. Unter den Zuhörern befanden sich auch 
ortskundige Anwohner, sodass es bereits während des Vortrages und 
natürlich auch im Anschluss zu weiteren interessanten Einblicken kam.
Im Herbst planen wir unsere Vortragsreihe fortzusetzen und würden 
uns freuen, viele interessierte Landsberger zu begrüßen.

Die Mitglieder der Museumsgruppe 
des Vereins „Civitas Landsberge e.V.“

Regelmäßige Veranstaltungen im MGH
donnerstags, 15.00 Uhr - Spielenachmittag
montags, 14.00 Uhr - Sport/ Wii/ Gesellschaftsspiele

weitere Angebote im Programm:
bitte vorher telefonisch anmelden
dienstags, aller 14 Tage, 14:00-16.00 Uhr - Handy, Tablet 
und Co – Senioren gehen online - Computerkurs
montags, wöchentlich, 09.30 Uhr - Kreativität kennt keine 
Grenzen – töpfern, basteln und mehr
mittwochs, wöchentlich, 18.00 Uhr - *Töpferlust* ist derzeit leider 
ausgebucht, sie können sich aber gern voranmelden
mittwochs, wöchentlich, 10:00 – 11:00 Uhr - Krabbelgruppe 
mit Still-und Elternberatung
Beratung zum Thema Vorsorgevollmacht und Betreuung 
durch den Betreuungsverein Merseburg e.V.
Sprechzeit: 
immer am 1. Donnerstag im Monat von 14.00 -16.00 Uhr
in den Räumen des Alten- und Pflegeheim
Alle unsere Angebote sind kostenfrei.

Ein Museum für unsere Ortschaften
Unter diesem Titel gab es am 3. Mai in der Gützer Kirche einen Vortrag mit 
anschließender Podiumsdiskussion. Den Vortrag hielt Eric Mertens Civi-
tas Landsberge e.V.). Im Podium saßen Frau Töpel (Museumsverband), 
Herr Egert (Bürgermeister in Zörbig) sowie Herr Sterz (Geschichtslehrer 
am Gymnasium Landsberg). Die Kirche war gut gefüllt, was zeigt, dass 
ein Museum unbedingt gewünscht wird. Es ist ein Bildungsauftrag für 
unsere Nachkommen. Frau Töpel und Herr Egert brachten es in der 
Fragerunde mit ihren Antworten ganz deutlich zum Ausdruck und boten 
mit verschiedenen Vorschlägen ihre Hilfe an. Auch Herr Sterz unterstrich 
die Wichtigkeit eines Museums für den Geschichtsunterricht. Eines ging 
jedenfalls klar hervor: Unsere Sammlung und unsere Ortsgeschichte(n) 
brauchen dringend wieder einen Raum!

Die Mitglieder der Museumsgruppe des Vereins „Civitas Landsberge e.V.“
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Alle Informationen dazu hier und auf den Internetpräsenzen des LHV:
https://www.facebook.com/landsbergerhv
https://www.instagram.com/landsberger_hv/
https://www.instagram.com/landsberger_hv_nachwuchs/
und ab sofort auch auf unserem eigenen WhatsApp-Kanal

Public Viewing & Summer OpenAir 2024
Der Landsberger Spaßverein lädt am Freitag, 14.06.2024 zum Pu-
blic Viewing in die Freilichtbühne Landsberg ein.
Feiert mit uns die Eröffnung der Fußball Europameisterschaft 2024 
mit dem Eröffnungsspiel der deutschen Nationalmannschaft.
Der Eintritt ist frei. Einlass erfolgt ab 19 Uhr. Die Übertragung be-
ginnt ab ca. 20 Uhr. EINTRITT FREI

PUBLIC
VIEWING

LSV PartyNacht | 14.06.2024 - 19:00 Uhr | Freilichtbühne Landsberg 

EINTRITT
FREI

Auftaktspiel der Deutschen Nationalmannschaft zur EM 2024 

Samstag den 15.06.2024 lädt der LSV zum Summer OpenAir in die 
Freilichtbühne Landsberg ein. Gemeinsam mit den gestandenen Haus-
männern, der MEGA Partyband DAS FIASKO, DJ Momo on Tour & DJ 
Kevin Grönitz möchten wir mit EUCH eine grandiose Sommerparty feiern.
Ich dürft euch wieder auf leckere Drinks an der längsten Cocktail-Bar 
Landsbergs freuen. Also lasst euch Landsbergs GRÖSSTES Summer 
OpenAir nicht entgehen!
Der Einlass erfolgt ab 18:00 Uhr! Restkarten können an der Abend-
kasse für 16 €/Person erworben werden.
ACHTUNG: Es erfolgt am Einlass eine Alterskontrolle. In diesem Zusam-
menhang möchten wir an das Kinder- und Jugendschutzgesetz erinnern.
Weitere Informationen zur Veranstaltung erfahrt Ihr auf unserer Face-
bookseite /landsbergerspassverein und auf Instagram @spassverein.

Die Handballsaison 2023/24 ist beendet
Mit dem Spiel einer Jugendmannschaft am 11. Mai 2024 endete für 
den Landsberger HV die Handballsaison 2023/24.
Neben Erfolgen gab es leider auch Enttäuschungen. Positiv ist auf jedem 
Fall der dritte Platz der LHV-Damen in der Bezirksliga Süd zu sehen. In 
einer extrem ausgeglichenen Liga haben die Damen bis zuletzt um eine 
Podiumsplatzierung gekämpft und diese letztendlich auch erreicht. Eine 
starke Steigerung gegenüber der medaillenlosen Spielzeit 2022/23.
Für eine große Überraschung sorgten die erstmals in Delitzsch mit-
spielenden A-Jugendlichen des Landsberger HV. In der Bezirksliga 
Leipzig reichte es für das Team am Ende zu einen sehr guten Platz 
vier. Als Krönung der Saison gelang Mitte Mai der Delitzsch-Lands-
berger Sieben im Leipzig-Pokal gegen Eilenburg noch der Pokalsieg.

Mit Platz drei haben die Landsberger Damen ihr Saisonziel, einen 
Platz unter den ersten drei der Tabelle, erreicht.

Nicht ganz so erfolgreich verlief die Saison für die Männer in der 
Verbandsliga Süd. Nach einem desolatem Start, einer überaus er-
folgreichen Saisonmitte reichte es am Ende auf Grund unnötiger 
Niederlagen zum Ende hin nur zu Platz acht in der Liga. Über viele 
Verletzungssorgen, ständig wechselndes Personal bis hin zu einer 
absoluten Personalknappheit zum Ende der Spielzeit hin reicht die 
Palette der Gründe für die seit Jahren schlechteste Verbandsligaplat-
zierung. Jetzt gilt es wieder neu aufzubauen um dann in der neuen 
Saison wieder angreifen zu können.
Nun ist erst einmal Sommerpause, bevor es am Wochenende 31.08./ 
01.09.2024 mit den ersten Partien der Spielzeit 2024/25 weitergeht.
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28. Brunnenfest

Am 22.06.2024 ab 15 Uhr 
am Lohnsdorfer Brunnen

Die gute Laune bringen Sie mit – für Essen und Trinken, 
Musik, Spaß und viele Überraschungen sorgen wir

und DJ Momo!

Feuerwehrverein Sietzsch
Frauengruppe Lohnsdorf

Jugendclub Sietzsch

Unser Ausflug auf den Alpakahof
Wisst ihr, was wir vor Kurzem erlebt haben? Am 12.04.2024 waren 
wir, die „Mäusegruppe“ und am 14.05.2024 durften die “Schlauen 
Füchse” auf dem Alpakahof. Das war aufregend!
Gleich nach dem gemeinsamen Frühstück ging es los. Wir liefen zum 
Bus und fuhren Richtung Halle. Die Busfahrt von Queis nach Büsch-
dorf war bereits ein Abenteuer für uns. Die Straßen zogen an uns 
vorbei, und wir schauten aus dem Fenster, als wären wir auf einer 
großen Entdeckungsreise.
Am Alpakahof angekommen, wurden wir von Steffi freundlich emp-
fangen. Sie zeigte uns allerlei spannende Dinge am Eingang, wie ein 
altes Waschbrett, einen Pflug und ein Wäschestampfer – Werkzeuge 
bzw. Geräte aus einer Zeit, die uns wie eine andere Welt vorkam. 
Dann ging’s weiter: vorbei an Stachelschweinen, Hühnern und quir-
ligen Papageien, die wir mit Gemüsesticks und Weintrauben füttern 
durften. Manche von ihnen sahen gefährlich aus, aber wir waren mu-
tig und hatten keine Angst!
Als nächstes kamen die Hasen an die Reihe. Die Erzieherinnen hoben 
sie behutsam hoch und wir durften sie sanft streicheln. Ihr Fell war so 
kuschelig weich. Bei den Schildkröten angekommen, durfte jeder von 
uns eine Mini-Schildkröte ganz vorsichtig auf die Hand nehmen. Das 
war toll! Aber das war noch nicht alles. Nebenan entdeckten wir mehre-
re Gehege mit großen Schildkröten, die ganz schön imposant waren.
Aber das Highlight des Tages wartete noch auf uns: Die Alpakas! 
Gemeinsam mit Steffi gingen wir auf die Weide. Die Aufregung war 
groß! Aber wir sollten aufpassen, Alpakas können manchmal ein 
bisschen launisch sein – sie treten und spucken, wenn man nicht 
aufpasst. Wir waren vorsichtig und konnten sie füttern und ihr Fell 
streicheln. Was für ein unvergessliches Erlebnis!
Bevor es zurückging, stärkten wir uns noch mit einem Picknick und 
genossen erfrischendes Wassereis. Danach liefen wir zum Bus und 
fuhren zurück in den Kindergarten. Wir waren ganz müde von den vie-
len Erlebnissen und träumten beim Mittagsschlaf von unserem span-
nenden Ausflug, bei dem wir so viel Neues gesehen und erlebt haben.
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Danke!
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
von 2001 - 2010 durfte ich die Bürgermeisterin der Gemeinde 
Schwerz, mit den Ortsteilen Dammendorf, Kneipe und Schwerz und 
dann der Ortschaft Schwerz, mit allen Ortsteilen sein.
Gemeinsam mit dem Gemeinderat und dann dem Ortschaftsrat konn-
ten wir das Dorfleben beeinflussen.
Eine große Einschränkung gab es mit der Durchsetzung der Gebiets-
reform 2010.
Unsere Aufgaben veränderten sich.
Ich wünsche mir, dass die kommenden politischen Verantwortlichen 
damit besser umgehen können.
Ich bedanke mich bei Ihnen sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
sehr herzlich für die respektvolle, aufrichtige Umgangsweise.
Für die Zukunft wünsche ich Ihnen persönliches Wohlergehen.

Mit freundlichen Grüßen

Beate Bunge
Ortsbürgermeisterin

Die Füchse bekommen  
Besuch von der  
Freiwilligen Feuerwehr
Freitag, den 3. Mai, war es wieder so weit. Die Kinder der Kita 
„Fuchsbau“ Schwerz haben Besuch von der Freiwilligen Feuerwehr 
in Dammendorf bekommen.
Gegen 9:30 Uhr hörte man schon von Weitem die Feuerwehrsirene. 
Gefolgt von einem schnellen Probealarm, der von allen Kindern und 
pädagogischen Fachkräften der Einrichtung problemlos und zügig 
absolviert wurde, trafen sich alle am Sammelplatz neben dem öffent-
lichen Spielplatz der Kita.
Danach wurde eine Fahrstrecke für Mini-Feuerwehrautos aufgebaut, 
ein kleiner Pavillon mit Tischen und Bänken für die Kinder zum Malen, 
eine Station, wo mit einem Strahlrohr Dosen abgeschossen werden 
konnten und viele andere kleine Überraschungen für die Kinder.
Der Vormittag war gestaltet mit vielen großen und kleinen Abenteu-
ern für unsere Füchse. Es ist immer wieder ein ganz besonderes 
Erlebnis für die Kinder unserer Einrichtung, diesen Vormittag gemein-
sam mit den Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Dammendorf verbringen zu können.
Ein großer Dank geht an Herr Heimanns (Wehrleiter) und Herr Wrede, 
aber auch allen anderen Mitgliedern des Vereins, die dieses tolle und 
vor allem nachhaltige Erlebnis für die Kinder geschaffen haben.

Vielen Dank sagen die Schwerzer Füchse und das gesamte pädago-
gische Team der Kita „Fuchsbau“ Schwerz.

Dorfputz 2024

Danke allen Helfern!
Dem Aufruf zum Dorfputz sind zwar nur wenige Anwohner gefolgt, 
doch die Ergebnisse lassen sich präsentieren. In Petersdorf wurde 
die Piltitzer Straße und der Petersdorfer Anger zum Teil von Grün-
mahd befreit und in Spickendorf um das Gemeindezentrum Ordnung 
hergestellt. Im Hufeisen wurde die Bepflanzung zum Wahrzeichen 
des Ortes (die Ähre und ihre Hufnägel) mit Buchsbäumen erneuert. 
Auch im Jugendklub wirbelten die Jugendlichen und haben ihr Domizil 
beräumt. Und wieder waren die fleißigen Helfer aus der Kinder- und 
Jugendfeuerwehr im Einsatz.
Im Namen des Ortschaftsrates möchte ich mich bei allen Helfern 
bedanken, die mitgewirkt haben und hoffe, dass Sie auch nächstes 
Mal wieder mit dabei sind. Und vielleicht auch der eine oder andere 
mehr?

Rena Bunk
Ortsbürgermeisterin

  

Anzeige(n)
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VEREINE UND VERBÄNDE

Freitag geht's los, kommt Alle ran,
Wir stoßen mit unserem Feierabendbierchen an.

Gesorgt ist für Essen und Trinken,
Und auch die Cocktails werdet Ihr finden.

Der Verkauf für die Tombola findet ihren Beginn, 
Seid schnell und verdient Euch Euren Gewinn.

FFFrrreeeiiitttaaagg,,, 00555..00777..22200222444
aabb 1199 UUhhrr

Freitag, 05.07.2024
ab 19 Uhr

SSSaaammmssstttaaagg,,, 0066..00777..22200222444
aabb 1155 UUhhrr

Samstag, 06.07.2024
ab 15 Uhr

DDoorrffffffffff eefeffef sstt
DDaammmmeennddddddoorrff

Dorffest
Dammendorf

Der Samstag beginnt mit Kaffee und Kuchen,
Und auch die Kita Fuchsbau kommt uns besuchen.

Reichlich gibt es Trank und Speis,
gewinnt auch bei der Tombola Euren Preis.

Für die kleinen Gäste gibt es Ponnyreiten, Hüpfburg und Kinderschminken,
Die Erwachsenen können ihnen mit einem Cocktail winken.

Mit Musik wird der Tag begleitet,
So wird auch Euer Tanzbein verleitet.

Wir laden Groß und Klein
zu unserem jährlichen Dorffest ein.

WWiirr ffrrfrffrf eeuueenn uunnss aauuff EEuucchh!!Wir freuen uns auf Euch!
EEuueerr ffrrfrffrf eeiiwwiilllliiggeerr FFeeuueerrwweehhrr ee..VV..Euer freiwilliger Feuerwehr e.V.

Wie kann ich Ihnen helfen?

034202 979979
 Mobil: 0171 4844716 | Fax: 03535 489-243 

kerstin.zehrt@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Kerstin Zehrt

Ich bin für Sie da...

Ihre Medienberaterin vor Ort

ORTSCHAFT NIEMBERG

VEREINE UND VERBÄNDE

Volksliederabend auf dem Burgstetten 
zur Mittsommernacht

Für Liedtexte ist gesorgt, Sitzgelegenheiten und 
ein eigener kleiner Imbiss sind bitte selbst mitzubringen.

Alle die Volkslieder mögen, 
sind sehr herzlich eingeladen,

am 21.Juni 2024 ab 19:00 Uhr

mit uns direkt auf dem Burgstetten in die 
Mittsommernacht zu singen.

Rückfragen an: Jan Tonndorf; 0151/56563852

Fahrservice: 18:15, 18:30 und 18:45 Uhr
ab der Niemberger Kaufhalle 

Vorstellung des Gemeinschaftsprojekts
„Aussichtspunkt / Toposkop Burgstetten“
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Aufsteiger des TSV 1910 Niemberg
Drei Teams des TSV 1910 Niemberg haben in diesem Jahr den Auf-
stieg in die nächsthöhere Spielklasse geschafft.
Die 1. Herren-Fußballmannschaft sicherte sich bereits vor Saisonen-
de den Aufstieg in die Kreisliga. Spieler und Trainer nutzen die Som-
merpause zur Regeneration und Vorbereitung auf die kommenden 
Gegner.
Unsere Kegler haben nach nur drei Spielsaisons den Aufstieg in die 
1. Kreisklasse erreicht. Diese neue Herausforderung nehmen sie mit 
Begeisterung an. Ihr Ziel für die kommende Saison ist es, sich in der 
1. Kreisklasse zu behaupten und einen soliden Start hinzulegen.
Der Aufsteiger des Jahres ist unsere Dart-Mannschaft. Sie wurde erst 
vor zwei Jahren gegründet und startete in der C-Liga. Bereits im ers-
ten Jahr folgte der Aufstieg in die B-Liga, und dieses Jahr feiern sie 
den Aufstieg in die A-Liga. Wenn die Darter weiterhin so erfolgreich 
sind, sehen wir sie bald in London im Ally Pally.
Die Unterstützung unserer Fans ist für alle Teams des TSV 1910 
Niemberg von entscheidender Bedeutung. Daher laden wir alle herz-
lich ein, die Spiele unserer Sportlerinnen und Sportler zu besuchen 
und sie lautstark anzufeuern. Interessierte, die selbst eine Sportart 
ausprobieren möchten, sind jederzeit zu einem Probetraining will-
kommen. Neue Mitglieder werden mit offenen Armen empfangen.
Wir wünschen allen Sportlerinnen und Sportlern eine erholsame Som-
merpause, schöne Ferien und einen entspannten Urlaub. Wir freuen 
uns darauf, mit euch in die nächste Saison 2024/2025 zu starten.

Der TSV 1910 Niemberg lädt zum Sportfest auf dem Sportgelände ein
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Der neue Kalender vom Heimatgeschichtsverein Oppin e.V. für das 
Jahr 2025 ist ab 08.06.2024 zum Preis von 10,00 Euro erhältlich 
bei:
Frau Michaela Leiter, Maschwitz, Telefon: 0172/98339763
Frau Giesela Müller, Oppin, Telefon: 034604/21621
Frau Brigitte Tümpel, Oppin, Telefon: 034604/20460

Der Vorstand des Heimatgeschichtsvereins Oppin e.V.

Bekanntmachung der  
Jagdgenossenschaft Oppin 2024
Die Versammlung der Jagdgenossen fand am 27.03.2024 statt.
Zur Verwendung des Jagdpachtreinertrages wurde folgender Be-
schluss einstimmig gefasst: Der bis zum 31.03.2024 angefallene 
Jagdpachtreinertrag soll nicht ausgezahlt werden.
Anstelle der Auszahlung verfolgt die Jagdgenossenschaft weiterhin 
das Vorhaben „Reparatur von Feldwegen in der Gemarkung Oppin“. 
Hierzu darf ein Betrag i.H. von 8.000,00 Euro (achttausend) auf-
gewendet werden. Darüber hinaus sollen bis zu 3000,00 Euro für 
die Pflanzung von Obstbäumen entlang des Feldweges Ortsausgang 
Obermaschwitz in Richtung Oppin bereitgestellt werden. Der amtie-
rende Vorstand wird mit der Umsetzung beauftragt.
Der Jagdvorstand ist unter folgender Anschrift zu erreichen:
Dorfstr. 1A, 06188 Landsberg OT Maschwitz.

Jagdvorstand
i. V. Schültken

2. Veranstaltung „Alt für Jung“  
am 26. April wieder gut besucht
Am 26.April 2024 fand im Paul-Gerhardt-Haus unsere 2. Veran-
staltung „Alt für Jung“ statt. Interessante Dorfgeschichten regten zu 
angenehmen Diskussionen an. Die alten und neuen Fotos lösten bei 
vielen Gästen Erinnerungen aus und sorgten für viel Gesprächsstoff.
Interessant auch die Fotos von Maschwitz die Herr von Hoff, aus Ma-
schwitz, zur Verfügung stellte und selbst präsentierte. Die rundeten 
den Nachmittag ab.
Wir möchten uns bei allen herzlich bedanken, die uns ihre Fotos zur 
Verfügung gestellt haben. Wir sind auch weiterhin an Material über 
unsere Gemeinde und Maschwitz interessiert. Wer auf seinem Dach-
boden, im Keller oder gar im Familienalbum alte Fotos und Dokumen-
te hat, den bitten wir, uns diese zur Verfügung zu stellen.
Sie können Ihr Material auch weiterhin über 
Heimatgeschichtsvereinoppinev@gmail.com an uns senden.
Wir holen gern ab. Es wäre sehr hilfreich wenn Sie nähere Angaben 
zum Foto machen würden (z.Bsp.: aus welchem Jahr ist es oder 
auch wer und was ist darauf zu sehen). Selbstverständlich geben wir 
die Dokumente umgehend an Sie zurück.
Bedanken möchten wir uns auch bei den Vereinsmitgliedern, die maß-
geblich an der Vorbereitung und der Durchführung der Veranstaltung be-
teiligt waren. Unser Dank gilt auch der Kirchengemeinde Oppin die uns 
die Räumlichkeiten im Paul-Gerhardt-Haus zur Verfügung gestellt hat.

Der Vorstand

Anzeige(n)
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ORTSCHAFT BRASCHWITZ

KINDERTAGESSTÄTTEN

Besuch vom ADAC
Am 10. April staunten die Kinder nicht schlecht, als plötzlich ein ADAC- 
Fahrzeug auf den Hof der Kita Froschkönig in Plößnitz fuhr. So konnten 
sich die Kinder ein Auto der „Gelben Engel“ einmal genauer anschau-
en. Jede Tür und jede Schublade durfte geöffnet werden, um zu sehen, 
was sich darin bzw. dahinter verbarg. Es gab viele Dinge, die die Kin-
der bereits kannten, wie Schraubenschlüssel oder Absperrkegel. Aber 
auch viele andere Sachen erregten die Aufmerksamkeit der Kinder, die 
sie vorher noch nie gesehen haben, wie z.B. kleine Kissen zum Öffnen 
der Autotüren. Viele Fragen wurden gestellt und natürlich auch mit viel 
Geduld beantwortet. Am Ende gab es noch für jedes Kind eine Überra-
schung vom ADAC. Wir möchten uns ganz herzlich bei Herrn Musculus 
und dem ADAC bedanken, dass sie dies möglich gemacht haben.

Ein neues Abenteuer: Kinderyoga im Kindergarten Froschkönig
Seit Mitte April erstrahlt die Kindertagesstätte Froschkönig in einem 
neuen Licht – ein Hauch von Ruhe und Gelassenheit weht durch die 
Gänge. Denn dank der großzügigen Unterstützung unseres Trägers, 
der Stadt Landsberg, und der engagierten Arbeit des Fördervereins, 
haben wir nun die Möglichkeit, regelmäßig Kinderyoga anzubieten.
Die Reise begann mit der Ausbildung für Gloria Schmidt zur Kinde-
ryogalehrerin beim Kundalini Yoga Zentrum. Eine Reise, die nicht nur 
sie als Erzieherin bereichert hat, sondern vor allem den Kindern neue 
Horizonte eröffnet. Wir sind gerüstet, ausgestattet mit Yogamatten, 
gespendet vom Förderverein, und einer liebevoll vorbereiteten Umge-
bung, die Geborgenheit und Vertrauen schenkt.
Die ersten Yoga-Stunden waren ein Abenteuer für alle Beteiligten. Die 
Kinder tauchten ein in die Welt der Tiere, verwandelten sich spiele-
risch in Elefanten, Giraffen und Schmetterlinge. Jede Position eine 
Entdeckungsreise, jeder Atemzug eine Einladung zum Loslassen 
und Entspannen. Die Freude und Begeisterung der Kinder sind unser 
größter Ansporn.
Und nun freuen wir uns auf die kommenden Wochen, auf die regelmä-
ßigen Yoga-Stunden, die uns gemeinsam wachsen lassen. Eine Zeit 
des Innehaltens, des Entdeckens und des Miteinanders. Ein herzli-
ches Dankeschön an unseren Förderverein, der uns mit zehn Yoga-
matten beschenkt hat – eine Geste, die weit mehr bedeutet als nur 
Material. Sie symbolisiert Zusammenhalt, Unterstützung und die un-
endliche Kraft, die entsteht, wenn Menschen sich für eine gemeinsa-
me Vision vereinen. Ein weiteres herzliches Dankeschön gilt unserem 
Träger, dessen Unterstützung es ermöglicht, diese Weiterbildung zu 

nutzen und den Kindern dieses Geschenk zu überreichen. Ohne ihren 
Einsatz wäre dies nicht möglich gewesen.
Wir gehen diesen Weg mit Dankbarkeit und Vorfreude, bereit für je-
des neue Abenteuer, das uns erwartet. Denn Kinderyoga im Kinder-
garten Froschkönig ist nicht nur eine Stunde in der Woche – es ist 
eine Reise zu uns selbst, eine Reise, die wir gemeinsam antreten, 
Hand in Hand, Herz an Herz.
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Straßen, Plätze und Grünflächen erstrahlten nach dem Putz in neu-
em Glanz. Doch der Erfolg dieser Aktion wäre ohne die großzügige 
Unterstützung und Hilfe vieler Beteiligter nicht möglich gewesen.
Ein besonderer Dank geht an die 
Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Peißen, 
die sowohl beim Sammeln und 
Transportieren tatkräftig zupack-
ten, als auch mit der Bereitstel-
lung von Handschuhen und Warn-
westen für die Sicherheit aller 
Helferinnen und Helfer sorgten.
Ein weiteres Dankeschön gebührt 
den Mitgliedern des Vereins „Bür-
ger für Peißen e.V.“, die nicht 
nur das Gemeindezentrum in Pei-
ßen aufräumten, sondern auch 
mit Festzeltgarnituren, Kaffee 
und köstlichem Kuchen für eine 
gemütliche Atmosphäre beim 
abschließenden Beisammensein 
sorgten.
Für die kulinarischen Leckerbissen während des Ausklangs möchten 
wir uns herzlich bei der Landfleischerei Maik Hennig bedanken, die 
uns mit ihren Bratwürstchen versorgt hat.
Ein weiterer wichtiger Beitrag kam von der Stadt Landsberg, die den 
gesammelten Müll abholte und für dessen fachgerechte Entsorgung 
sorgte.
Nicht zuletzt möchten wir der LAGFA Sachsen-Anhalt e.V. für ihre 
finanzielle Förderung aus dem Engagementsfonds Sachsen-Anhalt 
danken, die diese Aktion erst möglich gemacht hat.
Ein riesiges Dankeschön gilt allen Helfenden, Unterstützern und 
Partnern, die mit ihrem Einsatz dazu beigetragen haben, unsere Ort-
schaft schöner und sauberer zu machen! Eure großartige Unterstüt-
zung und euer Engagement sind einfach fantastisch und zeigen, was 
wir gemeinsam erreichen können!
Vielen Dank an alle!

Ihr Heimatverein Peißen e.V.
www.heimatverein-peissen.de

Neue Spielgeräte und Bolzplatztore  
in Peißen und Zöberitz
Wir freuen uns sehr, dass die ersten Spielgeräte in Peißen aufge-
baut werden konnten, und möchten allen Beteiligten herzlich für ih-
ren Einsatz danken. Damit wurde ein erster wichtiger Meilenstein bei 
der Gestaltung und Umsetzung der geplanten generationsübergrei-
fenden Spiel- und Sportplätze in unserer Ortschaft erreicht. Es ist 
erfreulich zu sehen, wie sich unsere gemeinsamen Bemühungen in 
Form eines lebendigen Spielplatzes für unsere Ortschaft auszahlen. 
So belebt war der Platz in Peißen lange nicht.
Die Freigabe der Spielgeräte in Peißen erfolgte bereits am 11. Ap-
ril 2024. Bei den Spielgeräten handelt es sich um eine Kletteran-
lage, die durch die Stadt Landsberg bereits im vergangenen Jahr 
angeschafft wurde. Des Weiteren wurde durch den Heimatverein ein 
Dreier-Turn-Reck installiert, welches von einer Familie aus Peißen ge-
spendet wurde.
Nach einigen Verzögerungen sind auch die neuen Bolzplatztore in 
Peißen und Zöberitz einsatzbereit! Der Heimatverein Peißen hat ins-
gesamt 9.100 Euro in die stabilen Stahltore investiert. Jeweils ein 
Tor auf jedem Platz enthält darüber hinaus eine integrierte Torwand-
funktion.
Die Torwand ist eine spezielle Vorrichtung für Geschicklichkeitsübun-
gen im Fußballtraining. Sie besteht aus einer senkrechten Wand mit 
zwei Löchern (rechts unten und links oben), durch die der Ball ge-
schossen werden soll. Diese Löcher haben einen Durchmesser von 
55 Zentimetern und fordern die Präzision der Spielenden heraus. 
Bekannt wurde die Torwand durch die Fernsehsendung „das aktuelle 
Sportstudio“, die seit 1963 ausgestrahlt wird.
Die Regeln für das Torwandschießen sind einfach: Jeder Spielende 
hat sechs Versuche, jeweils drei pro Loch, aus einer Entfernung von 

Der Förderverein der Feuerwehr Braschwitz-
Plößnitz e. V. präsentiert Teichfest Plößnitz
9. August 2024
18:00 Uhr feierliche Eröffnung
20:00 Uhr Fackelumzug mit Schalmeienkapelle und der Feuer-

wehr anschl. Party mit DJ Jörg und DJ Nick
10. August 2024
12:00 Uhr Gulaschkanone vom Moorkecker
ab 14:00 Uhr Karussell und Hüpfburgen - Kaffee & Kuchen,

Musikschule Fröhlich - Bierrutsche, Schießstand und 
Kegelbahn vom Gartenverein - Preisskat - Cocktailbar

ab 19:00 Uhr Party mit DJ Jörg und DJ Nick
für die Verpflegung sorgt unser „Moppel“
uunndd uumm MMiitttteerrnnaacchhtt eerrsscchheei-
inntt ddeerr FFrroosscchhkköönniigg

Gemeinsam für eine saubere Ortschaft!

Erfolgreicher Frühjahrsputz in Peißen, Rabatz,  
Stichelsdorf und Zöberitz
Am Samstag, 20. April 2024, strahlte die Sonne, als über 70 en-
gagierte Helferinnen und Helfer pünktlich um 10 Uhr zum alljährli-
chen Frühjahrsputz antraten. Mit Müllsäcken, Handschuhen und jeder 
Menge Motivation bewaffnet, verteilten sie sich über die gesamte 
Ortschaft, um Abfall zu sammeln und unsere Umgebung von Ver-
schmutzung zu befreien.
Durch die gemeinsame Anstrengung und den unermüdlichen Einsatz 
der freiwilligen Helferinnen und Helfer wurde wieder viel erreicht. 
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zu erreichen. Nach dieser Sitzung war ich überzeugt, demnächst mit 
dem Fahrrad bequem von Rabatz nach Hohenthurm zu gelangen. 
Das wurde auch noch dadurch bekräftigt, als unser neuer Bürger-
meister in seinem Wahlprogramm das Ziel äußerte mit einem aufzu-
stellenden Radwegekonzept, das aber eigentlich schon vorlag, den 
Radwegebau zu verbessern.
Jetzt stellen Land und Bund in mehreren Fördertöpfen Geld für den 
Radwegebau den Kommunen zur Verfügung. Da müssten doch ei-
gentlich auch in unserer Stadt Möglichkeiten gegeben sein, sich ein 
Stück vom „Kuchen“ abzuschneiden.
Ich weiß nicht, ob ich zur Wahl den richtigen Vertretern mein Vertrau-
en geschenkt habe, träume aber weiterhin von einer ruhigen Fahrrad-
tour nach Landsberg?

Peter Pollok
Bürger des Ortsteils Rabatz

Heimatverein Peißen informiert  
über WhatsApp-Kanal
Bereits seit Oktober letzten Jahres bietet der Heimatverein Peißen ei-
nen WhatsApp-Kanal an, über den Sie stets aktuell über alle Entwick-
lungen und Neuigkeiten aus dem Heimatverein sowie über Ereignisse 
und Veranstaltungen in unserer Ortschaft Peißen informiert werden.
Unser WhatsApp-Kanal bietet Ihnen:
Aktuelle Informationen: Bleiben Sie immer auf dem Laufenden 
über die neuesten Aktivitäten und Projekte des Heimatvereins.
Veranstaltungshinweise: Erfahren Sie rechtzeitig von bevorste-
henden Veranstaltungen, Festen und Treffen.
Mitmachmöglichkeiten: Erhalten Sie Informationen darüber, wie 
Sie sich aktiv im Verein und in der Gemeinschaft einbringen können.
Wir freuen uns darauf, Sie in unserem WhatsApp-Kanal begrüßen zu 
dürfen und gemeinsam unsere Ortschaft Peißen noch lebenswerter 
zu gestalten!
Bei Fragen oder Problemen beim Beitritt zum Kanal stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. Kontaktieren Sie uns einfach über unsere Web-
seite oder sprechen Sie uns persönlich an.

Ihr Heimatverein Peißen e.V.
www.heimatverein-peissen.de

sieben Metern. Das Ziel ist es, den Ball durch die Löcher zu schie-
ßen. Bis heute hat noch kein Schütze alle sechs Treffer geschafft, 
der Rekord liegt bei fünf Treffern.
Ein besonderes Highlight der neuen Tore ist ihre Schallisolierung, 
die sicherstellt, dass das Fußballspielen die Nachbarschaft nicht 
übermäßig stört. Seit dem 12. Mai 2024 sind die Tore nun offiziell 
bespielbar. Der Bauhof der Stadt Landsberg wird sich in Kürze um 
die Pflege der Rasenflächen kümmern. Ein großes Dankeschön geht 
an alle, die dieses Projekt möglich gemacht haben.
Der erfolgreiche Aufbau des ersten Spielplatzes erinnert uns jedoch 
auch daran, dass zwei weitere Spielgeräte seit über einem Jahr auf 
ihren Aufbau in Zöberitz warten. Auch hier gibt es bisher keinen öf-
fentlichen Spielplatz, und durch die räumliche Trennung zwischen 
den Ortsteilen ist es für die Kinder nicht einfach, einen zu erreichen. 
Nachdem in Peißen nun die ersten Geräte stehen, hoffen wir, dass 
auch dies zeitnah aufgebaut werden können.
Wir laden alle Fußballfreunde ein, die neuen Tore auszuprobieren und 
ihre Schussgenauigkeit an der Torwand zu testen. Viel Spaß beim 
Spielen!

Ihr Heimatverein Peißen e.V.
www.heimatverein-peissen.de

Radtour der TSG Peißen 1950
Traditionell lädt unsere Sportge-
meinschaft alle Bürger unserer 
Ortschaft zu einer Radtour in die 
Umgebung von Peissen ein. Fast 
50 Teilnehmer sind in diesem Jahr 
bei besten Bedingungen dem Aufruf 
gefolgt. Am 12. Mai führte uns die-
ses Jahr unsere „Runde“ über rund 
25 Kilometer vorbei oder durch die 
Ortschaften Braschwitz, Niemberg, 
Gütz, Spickendorf, Hohenthurm, 
Zwebendorf und zurück nach Sti-
chelsdorf. Nach der Hälfte der 
Strecke hatten die Organisatoren 
eine Raststelle mit Getränken und
kleinen Snacks eigerichtet und am Ende erwartete alle Teilnehmer, 
wie in jedem Jahr, im Staußenhof in Stichelsdorf Kaffee und Kuchen, 
Getränke und Speisen zur Wahl.
Vielen Dank dem Organisationsteam um Frank Endler, denn hier hat 
man immer Gelegenheit in ungezwungener Umgebung mit Freunden 
zu sprechen und alle erfahren das Neueste aus den Ortsteilen.
Ich persönlich ärgere mich immer wieder über den desolaten Zu-
stand unseres Radwegenetzes, das zu großen Teilen aus Feldwegen 
besteht, die man eigentlich nur mit dem Mountainbike befahren kann. 
Da ich auch oft mit dem Fahrrad in anderen Teilen Deutschlands 
unterwegs bin, habe ich den Eindruck, dass in den letzten Jahren 
überall eine Verbesserung zu sehen ist, nur bei uns nicht. Das trifft 
aus meiner Sicht nicht nur auf die alten Bundesländer zu, sondern 
gerade auf die Neuen.
Vor ungefähr zwei Jahren war ich Zeuge einer Ausschusssitzung der 
Stadt Landsberg, wo von Herrn Dr. Raschke ein Radwegekonzept 
der Stadt vorgestellt wurde. Meiner Meinung nach sehr konstruktiv 
und gut geeignet um eine Verbesserung der Radwegeinfrastruktur 

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2780

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Schuljahresabschlussfest  
der Grundschule „Am Mühlberg“
Am Mittwoch, den 19.06.2024 findet von 16:00 Uhr bis  
19:30 Uhr auf dem Gelände der Grundschule unser Schuljahres-
abschlussfest statt, zu dem wir hiermit herzlich einladen.
Nach einem Programm in der Turnhalle gestaltet durch unsere Theater-, 
Chor-, Perkussions- und Tanz-AG-Kinder erwarten euch im Anschluss:
- die Vorstellung der Schul-Arbeitsgemeinschaften
- die Miniphänomenta Experimentierstationen
- die GP Papenburg Kinderbaustelle
- Basteleien & Glücksraddrehen
- Kinderschminken
- Aktionen der Feuerwehr
- Würstchen vom Grill
- Eis und Getränke & Leckereien
Gleichzeitig kann unsere Schulkollektion gesichtet und bestellt werden.

Das Team der Grundschule
„Am Mühlberg“ Hohenthurm

Ballroom Blitz!
Donnerwetter, war das eine schöne Zeit im vorigen Jahrhundert! Glam- und 
Glitterrock waren ganz doll angesagt! Damals mussten die Plattenaufleger 
allerdings ganz besonders aufpassen, dass die Ostdeutsche Musik und 
die Musik aus dem „Kapitalistischen Ausland“ im richtigen Verhältnis stan-
den (60:40)! Wenn dann der „Ballroom Blitz“ von „SWEET“ in den Tanzsaal 
eingeschlagen hat, haben die jungen Leute aber ordentlich abgerockt! 
SLADE, David Bowie, T.Rex, Gary Glitter und andere haben die Jungs und 
Mädchen in Ost und West mitgerissen. Die englische Gruppe „SWEET“ 
spielt sogar immer noch! Diese hat wohl zweimal beim ZDF-Fernsehgarten 
(2008 und 2019) aufgespielt. Die Songs sind auch heute noch Ohrwür-
mer, und sogar in den Trailer von „Suicide Squad“ haben es die Jungs um 
Andy Scott mit ihrem Song „Ballroom Blitz“ geschafft! Der Song selbst ist 
nach einem Tumult am 27.01.1973 in Kilmarnock, Schottland, geschrie-
ben worden. Damals haben ein paar Idioten bei dem SWEET-Konzert die 
Gruppe von der Bühne getrieben. Wein-, Bier- und Schnapsflaschen flogen 
im Sekundentakt! Die Songwriter Nicky Chinn und Mike Chapman freuten 
sich sehr; durch diese Ereignisse waren sie in der Lage das musikalisch 
sehr gut umzusetzen. In den Westdeutschen Charts ist der Song 1974 
sogar bis auf Platz 1 gestiegen. Heute lebt von der 1970er Originalbe-
setzung nur noch Andy Scot in England. Steve Priest am 4. Juni 2020 in 
den USA gestorben. Die beiden anderen Bandmitglieder sind schon lange 
tot; Brian Conolly ist 1997 und Mick Tucker 2002 von uns gegangen. Auf 
der Bühne stehen aktuell: Andy Scott, Lee Small, Bruce Bisland und Paul 
Manzi. Also dann mal los zum nächsten „Tanzsaalangriff“ mit „SWEET“!

Uwe Schmidt, Neubrandenburg

Einladung zur Dialogveranstaltung

Lärmschutz und Lärmvorsorge
Sehr geehrte Anwohnende,
aufgrund der aktuellen Baumaßnahmen in Peißen kommt es zu einer 
erhöhten Lärmbelastung für die Anwohner:innen. Wir als Deutsche 
Bahn möchten Sie in dem Zusammenhang zu einer Dialogveranstal-
tung rund um das Thema Lärmschutz und Lärmvorsorge einladen 
und Sie über alle aktuellen Themen informieren.
Wann? Am 26. Juni 2024, 17 Uhr
Wo? Gemeindeamt Peißen, Gewerbehof 1 in Peißen
Während der Informationsveranstaltung erläutert Ihnen das Pro-
jektteam den aktuellen Stand der Arbeiten. Ebenfalls stehen Ihnen 
Fachexperten zur Ermittlung und Berechnung der Baulärmentschä-
digungen zur Verfügung und erklären zusätzlich das Thema passi-
ve Schallschutzmaßnahmen. Darüber hinaus wird auf die Gründung 
der Lärmschutzwand eingegangen, inklusive der damit verbunde-
nen möglichen Erschütterungen und den entsprechenden Überwa-
chungsmaßnahmen.
Für Fragen und Anmerkungen im Vorfeld können Sie sich an das 
Projektteam der DB unter bauprojekte-suedost@deutschebahn.com 
wenden.
Weitere Informationen rund um den Ausbau des äußeren Knotens 
Halle in Peißen finden Sie unter www.vde8.de

Ihre Deutsche Bahn
Halle, Juni 2024

Geschäftsanzeigen

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 
Jetzt online buchen: 

anzeigen.wittich.de

Illustration: 
Uwe Gloede, Ma-
ler und Zeichner, 
Insel Poel
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meinden Hohenthurm und Rosenfeld teilten sich das Gehalt. Denn 
erst am 30. September 1928 wurde der Gutsbezirk Hohenthurm 
mit den bis dahin selbstständigen Landemeinden Hohenthurm und 
Rosenfeld zur Landgemeinde Hohenthurm zusammengelegt.
Der Zug der Besucher wurde begleitet durch grimmige Ritter, welche 
alle Hände voll zu tun hatten, um den Zug zusammenzuhalten. Und 
wieder hatten sich Bettlerinnen und „leichte Mädchen„ in den Zug 
gemischt um erfolgreich den einen und anderen Taler einzusammeln.
Beginnend am mehr als 1000 Jahre alten Turm, bewegte sich der 
Zug zum Hohenthurmer Dorfplatz. Vorbei ging es am Standort der 
alten Brennerei, der Fremdarbeiterkaserne, dem Wohnhaus des ehe-
maligen gräflichen Försters Leege hin zum historischen Brauereitun-
nel. Das einstige Schloss des Grafen von Wuthenau wurde 1736 auf 
den Fundamenten einer bereits im 13. Jh. entstandenen Brauerei 
errichtet. Überbleibsel davon ist der ca. 75 m messende langge-
streckte Brauereikeller. Dort gab es zwar kein Bier, aber offensicht-
lich war ein kleines Schlossgespenst dort in der Zwischenzeit hei-
misch geworden. Nachdem die alte Grenze zwischen Kursachsen 
und dem Königreich Preußen, verbunden mit der Entrichtung der üb-
lichen Zollgebühren, überschritten wurde, ging es weiter zu den alten 
Kabelhäusern. Wenn man die neu sanierten Kabelhäuser heute sieht, 
ist es kaum vorstellbar, dass in diesen 1902 gebauten Häusern so 
viele Gutsarbeiterfamilien gelebt haben.
Weiter ging es zum ehemaligen Dorfplatz von Rosenfeld. In neuem 
Glanz erstrahlt, wurde gleich die neue Pumpe ausprobiert.
Letzter Haltepunkt war der alte Friedhof an der Kirche. Und hier 
spukte es gewaltig. Irrlichter, Nebelschwaden, Stimmen von längst 
Verstorbenen sorgten dafür, dass sich der Zug schleunigst wieder 
zum Turm bewegte, um dort mit geistigen Getränken den kurzweili-
gen Abend ausklingen zu lassen. Leider meinte es das Wetter zum 
Schluss nicht besonders gut mit uns. Wir bedanken uns bei allen 
Darstellern und Gästen Besonders unserem neuen Nachtwächter 
Matthias sei ganz herzlich für seinen erfolgreichen Einstand gedankt. 
Ihm ist es gelungen die geschichtlichen Tatsachen zu den einzelnen 
Gebäuden mit kurzweiligen zeitgeschichtlichen Erläuterungen zu ver-
binden.

Der Vorstand des Kultur- und Heimatgeschichtsvereins Hohenthurm e. V.

Rüdiger Thomas, meine Jahre  
auf Rädern, 1958 - 1963
Am 25.04.2024 setzte der Kultur- und Hei-
matgeschichtsverein Hohenthurm e. V. seine 
Vortragsreihe über berichtenswerte Lebens-
abschnitte einiger unserer Vereinsmitglieder 
fort. Dieses mal ging es zurück in die 50er- und 
60er-Jahre des letzten Jahrhunderts. Viele der Gäste waren damals 
noch gar nicht geboren. Umso interessanter war es von Rüdiger 
Thomas zu hören, wie der Alltag eines Straßenradrennfahrers 
der höchsten Leistungsklasse der DDR damals so aussah. Mit  
16 Jahren hatte sich Rüdiger Thomas das erste Rennrad erspart 
und mit 18 Jahren war er bereits schon in der ersten Leistungsklas-
se der DDR angekommen. Dazwischen lagen viele Wettkampfkilo-
meter und noch viel mehr Trainingskilometer, welche zu bewältigen 
waren. Die damaligen DDR-Klassiker, wie der Internationale Harzer 
Bergpreis der Gewerkschaftszeitung „Tribüne“, das Rennen rund 
um die Hainleite oder die DDR-Rundfahrt 1961, an allen Rennen 
hatte Rüdiger erfolgreich teilgenommen. Der besondere Höhe-
punkt seiner Radsportzeit war sicherlich 1961 die Deutsche Meis-
terschaft im 100 Km Straßen-Mannschaftszeitfahren. Zusammen 
mit seinen 3 Sportkameraden gewann er die Bronzemedaille. Ob 
Gustav Adolf „Täve“ Schur oder Egon Adler, Rüdiger kannte sie alle 
und kämpfte bei diversen Rennen gegen die Radsportlegenden der 
damaligen Zeit um Platz und Sieg.
Nunmehr ist Rüdiger bereits 84 Jahre und diese Zeiten liegen schon 
lange zurück. Humorvoll, mit vielen Anekdoten und interessanten De-
tails führte uns Rüdiger durch den Abend. Mitgebracht hatte er seine 
Medaille, Zeitungsauschnitte der damaligen Zeit und einen originale 
Bereifung seines Rennrades. Wir bedanken uns bei Rüdiger für den 
interessanten Abend und wünschen ihm noch viele Kilometer auf 
dem Rad. Denn diese Leidenschaft hat er auch mit 84 Jahren noch 
nicht aufgegeben.

Der Vorstand des Kultur- und Heimatgeschichtsvereins Hohenthurm e. V.

Nachtwächterrunde in Hohenthurm
Am 23.03.2024 pünktlich um 19.30 Uhr leuteten die Kirchenglocken 
unseren diesjährigen Nachtwächterrundgang ein. Mit den Glocken 
wurden wie in früherer Zeit die zahlreich erschienenen Einwohner und 
Gäste zur Wachsamkeit, zum Gebet und zur Demut gerufen. Unse-
rem alten Nachtwächter Werner wurde herzlichst für die langjährige 
Tätigkeit zum Wohle der Einwohner gedankt und er wurde in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.
“Mein Name ist Friedrich Hammer und ich freue mich Sie alle hier 
zu unserer Nachtwächterrunde begrüßen zu dürfen“. So übernahm 
unser neuer Nachtwächter Matthias sein neues Amt. Der echte Fried-
rich Hammer erhielt durch den Beschluss des Gemeinderates von 
Hohenthurm vom 17. November 1906 eine Anstellung als Nacht-
wächter und Kirchendiener. Mit einem Gehalt von einer Reichsmark 
pro Tag gehörte er wahrlich nicht zu den Großverdienern. Die Ge-
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Jugendbetreuung Hohenthurm 
jeden Donnerstag von 15:00  19:00 Uhr           
in den Räumen des Jugendclubs am Steinbruch 3 

06188 Landsberg OT Hohenthurm 

jugendarbeit@stadt-landsberg.de

Kirchliche Nachrichten der Evangelischen 
Pfarrbereiche Landsberg und Hohenthurm

Kirchenmusik im Pfarrbereich Hohenthurm
Für die kirchenmusikalische Gestaltung von Taufen, Trauungen, kirch-
lichen Feiern zu Jubiläen und Trauerfeiern ansprechbar sind:
Frau Kathrin Hauser, Oppin Tel.: 034604 21843
Herr Hans-Martin Uhle, Oppin Tel.: 034604 20569
Herr Wolfram Föhse, Brachstedt Tel.: 017656795839
Wünschen Sie außer der Orgel noch eine(n) weitere(n) Musiker(in), 
dann fragen Sie danach den Organisten Ihrer Wahl.

Besonderes
Ökumenischer Abend-Gottesdienst in Hohenthurm
Freitag 14.06.2024, 18 Uhr, Martin-Luther-Kirche
Liturgisches Abendgebet
Freitag, 21.06.2024, 19.30 Uhr, Kirche Maschwitz
Abend-Psalm in Hohenthurm
Jeden Dienstag, 18 Uhr, Kirche Hohenthurm
Ankündigung: Orgelkonzert mit Kantor Tim-Dietrich Meyer
Sonntag, 15. September, 16 Uhr, Kirche Hohenthurm

Gottesdienste

Sonntag, 16.06.2024
Maschwitz 09.00 Uhr Kirche
Peißen 10.30 Uhr Kirche
Sonntag, 23.06.2024
Braschwitz 09.00 Uhr Kirche
Eismannsdorf 10.30 Uhr Kirche
Zwebendorf 14.00 Uhr Kirche (anschließend Kirchenfest)
Sonntag, 30.06.2024
Brachstedt 09.00 Uhr Kirche
Oppin 10.30 Uhr Kirche
Sonntag, 07.07.2024
Niemberg 09.00 Uhr Kirche
Zwebendorf 10.30 Uhr Kirche
Plößnitz 14.00 Uhr Kirche
Peißen 14.00 Uhr Kirche
Sonntag, 14.07.2024
Brachstedt 10:30 Uhr Kirche
Maschwitz 14:00 Uhr Kirche

Seniorenkreise/Gemeindenachmittage (jeweils 14.30 Uhr)
Hohenthurm: 18.06.
Zwebendorf: 26.06.

Walpurgisnacht
Hallo, ich bin´s, die Clubhexe 
der Lustigen Thurmgeister. Ihr 
kennt mich nicht? Seit vielen Jah-
ren schwebe ich pünktlich in der 
Nacht zum 1. Mai über dem bun-
ten Treiben am Steinbruch in Ho-
henthurm. So viele kleine und gro-
ße Gäste, zum Abend werden es 
immer mehr. Klar, viele wollen den 
Auftritt der Kinder- und Jugend-
tanzgruppen nicht verpassen. 
Richtig trubelig ging es auf der 
Hüpfburg zu und habt ihr die vie-
len bunt geschminkten Kinderge-
sichter gesehen? Das trauen sich 
die Großen gar nicht - ach wie lus-
tig wäre das einmal. Die zeigten 
aber ihren sportlichen Einsatz beim Preiskegeln oder auf der Tanz-
fläche, so ist das in Ordnung. Ich als Hexe habe die brodelnde He-
xensuppe natürlich nicht probiert, aber sie gehört zu diesem Fest 
dazu. Die Jungs im Bierwagen da drüben haben auch ganz schön 
geschwitzt. Und wie köstlich es überall duftete am Grill, beim Knüp-
pelkuchen - hmmmm und nach frischen Waffeln. Und ich wäre ja 
fast an der Zuckerwatte kleben geblieben, puh, da habe ich nochmal 
Glück gehabt. Ich schwebe doch lieber weit oben und schaue auf 
das tolle Fest und weil die Musik so mega war, habe ich mich auch 
unter die Tanzenden gemischt. Aber so richtig in meinem Element 
bin ich, wenn das Feuer entzündet wird. Hui - dann ist die Walpurgis-
nacht perfekt. Na fast, denn ein richtiger Zauberkünstler zeigte bei 
Einbruch der Dunkelheit seine Magie und dann wurde es noch richtig 
feurig durch den Tanz der ELEMENTS. Dass ihr eine von uns dann ins 
Feuer schmeißt, können wir verstehen - ihr wollt die bösen Geister 
des Winters vertreiben und zum Glück ist sie ja nur aus Stroh. Aber 
ich, ich komme wieder im nächsten Jahr. Versprochen!

Eure Clubhexe

Wir danken allen Gästen für euren Besuch, denn nur durch Euch war 
es wieder ein wundervolles Fest! Ein besonderer Dank an unsere 
Thurmgeister für eure Mühe und euren Einsatz vor, während und 
nach der Walpurgisnacht. DANKESCHÖN an alle unsere Unterstützer:
GERÜSTBAU GMBH UNION
FRANK HERZOG
SG MOTOR HOHENTHURM E.V./PREISKEGELN
ORTSCHAFTSRAT HOHENTHURM
FAMILIE WOLFF
GARTENVEREIN „ZUR ERHOLUNG“
FEUERWEHR HOHENTHURM-ZWEBENDORF
DJ STEVE
CHRISTIN + ANIKA ARENTZ/KINDERSCHMINKEN
STADTWERKE HALLE EVH - MEINE ENERGIE WIKIWIKI
UNION GETRÄNKE
JANKO LEHMANN/FEUERKÜNSTLER
JUGENDCLUB HOHENTHURM

Aktueller Stadtplan  
Landsberg
Der neue Stadtplan für das Stadtgebiet 
Landsberg mit allen 11 Ortschaften und 
den aktuellen Straßennamen ist bereits 
verfügbar. 

Das Kartenwerk im Maßstab 1:20.000 
ist im Bürgerservice der Stadt Landsberg 
(Köthener Straße 28) zu einem Kaufpreis 
von 2,- Euro pro Exemplar erhältlich.

(Stand: 12/2012)
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Pfarrerin Marie Zieme – Mutterschutz ab 19.03.2024
0178 9137728 | 034602 958642 | marie.zieme@ekmd.de
Vertretung: Pfarrer i.R. Jürgen Dittrich
Jürgen.dittrich@lk-bs.de, Tel.: 0162 2461884
Pfarrsekretärin Dorothea Kleiber
Sprechstunde: Mo., 15:00 bis 17:30 Uhr
0177 5654419 | 034602 20330 | dorothea.kleiber@ekmd.de
Gemeindesekretär Klaus-Peter Mertens | klaus-peter.mertens@gmx.de
www.kirche-landsberg.de

Ansprechpartner der Gemeinden:
Klepzig: GKR-Vorsitzende 

Dagmar Schumann
Tel.: 034602 50750

Schwerz: GKR-Vorsitzender
Willem Rink

Tel.: 0176 76784654

KGV Landsberg: GKR-Vorsitzender
Tobias Halfpap

Tel.: 034602 444745

Ansprechpartner für 
Sietzsch: Heike Wegner Tel.: 034602 21943
Ansprechpartner für 
Gollma: Inge-Lene Wießner Tel.: 034602 20401

Friedhöfe im Pfarrbereich
Ansprechpartner:
Friedhof Klepzig: Michael Köppe-Habedank; Tel. 0174 1855428
Friedhof Gollma: Inge-Lene Wießner; Tel. 034602 20401

Bankverbindung für alle Gemeinden:
Kreiskirchenamt Halle
IBAN: DE55 8005 3762 0386 0601 18
BIC: NOLADE21HAL
Bitte geben Sie den Gemeindenamen und den Zahlungsgrund an. 
Geben Sie bei Spenden per Überweisung auch Ihre Postanschrift 
an, damit wir Ihnen eine Spendenquittung zuschicken können.

Bankverbindungen für Friedhöfe:
Kreiskirchenamt Halle
IBAN: DE11 3506 0190 1553 8640 50
BIC: GENODED1DKD
Bitte geben Sie den Friedhof und den Zahlungsgrund an.

Oppin 25.06.
Peißen: 26.06.
Brachstedt: 28.06

Kinderkirche
In der Schulzeit, donnerstags, 16 – 17.30 Uhr. Infos über Gemeinde-
pädagogin Adelheid Ebel.

Weitere Termine oder Terminänderungen werden gegebe-
nenfalls über Aushänge in den Schaukästen und im Internet unter  
www.pfarramt-hohenthurm.de bekannt gegeben.

Kirchliche Nachrichten der Evangelischen 
Pfarrbereiche Landsberg und Hohenthurm

Kirchliche Nachrichten für Klepzig, Landsberg,  
Gollma, Schwerz und Sietzsch
Förderkreis des KGV Landsberg: Wegbegleiter auf dem Le-
bensweg — Wir brauchen Ihre Unterstützung
Die Kirchengemeinden in und um Landsberg richten ihre Arbeit auf 
Sie aus. Wir wollen Wegbegleiter auf Ihrem Lebensweg sein. Darum 
bieten wir für alle, nicht nur für Kirchenmitglieder:
• Kinder- und Jugendarbeit, wie beispielsweise die Pfadfinder oder 

die Krabbelgruppe
• Seelsorge in Krisen und bei Lebensübergängen
• Chöre und Musikgruppen, wie beispielsweise den Kinderchor 

„Ohrwürmer“
• Kulturelle Angebote, wie beispielsweise den Musiksommer Gollma
Um diese Arbeit für unsere gesamte Gesellschaft zu ermöglichen, 
braucht es Unterstützung, nicht nur von Kirchenmitgliedern.
Unterstützen auch Sie unsere Arbeit und werden Sie Teil des 
Förderkreises. Sie werden einmal im Jahr mit einem Spendenauf-
ruf von uns angeschrieben. Sie entscheiden frei, ob und wie hoch 
Sie spenden möchten. Ihre Spende können Sie natürlich steuerlich 
geltend machen.
Sind Sie bereit? Dann melden Sie sich bei Pfarrer Meyknecht
034602 958888 | 0151 50704914 | werner.meyknecht@ekmd.de

Gottesdienste
Freitag, 14.06.
19:00 Uhr | Klepzig | musikalische Abendandacht | Chor Cantemus
Sonntag, 16.06.
15:00 Uhr | Gütz | Familiengottesdienst zum Schuljahresende an-
schl. Fest | A. Ebel
Freitag, 21.06.
19:00 Uhr | Landsberg | KlangRaumKirche | E. Mattaj
Sonntag, 30.06.
09:00 Uhr | Sietzsch | Abendmahlsgottesdienst |K. Vesting
10:30 Uhr | Landsberg | Abendmahlsgottesdienst |K. Vesting
Freitag, 05.07.
19:00 Uhr | Landsberg | KlangRaumKirche | E. Mattaj

Konzerte
Freitag, 28.06. | 10:00 Uhr | Pflegeheim Landsberg | Hofkonzert | 
J. Dittrich

Gesprächskreise:
Schwerz 19.06. 14:00 Uhr | Landsberg 25.06. 14:00 Uhr | Sietzsch 
09.07. 14:00 Uhr |
Klepzig 02.07. 14:30 Uhr

Seelsorge
Für Gespräche, Beratung, Seelsorge und Besuche stehen die Pfarrer 
Thon und Meyknecht zur Verfügung. | Rund um die Uhr erreichen Sie auch 
die Telefonseelsorge unter der kostenfreien Rufnummer: 0800 1110111

Ansprechpartner ev. Pfarrbereich Landsberg:
Pfarrer Werner Meyknecht
0151 50704914 (WhatsApp, Threema, Signal) | 034602 958888 |
werner.meyknecht@ekmd.de

Frühlingfest in Peißen
Am 04.05.2024 fand das tradi-
tionelle Frühlingsfest des Vereins 
Bürger für Peißen e.V. statt.

Es war ein voller Erfolg. Die Kaf-
feetafel war frühlingsfestlich ein-
gedeckt und der selbstgebackene 
Kuchen und der Kaffee luden zu 
einem gemütlichen Nachmittag 
ein. Zwischenzeitlich fand eine 
Präsentation aus der Geschichte 
des Gemeindezentrums statt, wel-
che sehr interessant war.

Ich denke, im Namen aller Gäste 
den Dank an alle fleißigen Helfer 
des Vereins aussprechen zu dür-
fen, für die gelungene Veranstal-
tung.

Wir freuen uns auf die nächste Veranstaltung.

R. Behrendt
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Unsere Einrichtung „Siedlung am Park“ rief im Jahr 2023 Angehörige 
unserer Bewohner sowie Partnereinrichtungen und Geschäftspartner 
und darüber hinaus alle Interessierten dazu auf, uns bei unserem 
Projekt „Hitzeschutz durch gepflanzte Bäume“ zu unterstützen.
Unser Ziel ist es, den Außenbereich und Garten unserer Einrichtung 
so umzugestalten, dass es unseren Bewohnern auch bei zunehmen-
den Hitzeperioden ermöglicht werden kann, ganztägig diesen Be-
reich im Schatten der gepflanzten Bäume zu nutzen und die Natur zu 
allen Jahreszeiten mit allen Sinnen wahrzunehmen und zu genießen.
Auch in diesem Jahr soll das Projekt weitergeführt werden, der Gar-
ten und die Terrasse, als „grünes Wohnzimmer“, soll gestaltet und 
weiter umgestaltet werden.
Wir erhielten sehr viel Zuspruch, Interesse und Bäume wurden ge-
spendet und gepflanzt.
Im Rahmen dieses Projektes erhielt unsere Einrichtung am 21.02.2024 
eine Baumspende. Diese Eiche, die im Jahr 2005, anlässlich der Ge-
burt des Sohnes vom Geschäftsführer des Technologieparkes Wein-
berg Campus Halle, Herrn Sauerbier, gepflanzt wurde, konnte durch 
die Firma Krahnstoever-Wolf aus Großpösna fachmännisch von die-
sem Ort zu uns gebracht und eingepflanzt werden.
Anlässlich unseres Frühlingsfestes am 19.04.24 wurde die „Baum-
spende“ bekanntgegeben und gefeiert. So wird auch dieser gespen-
dete Baum bei uns seine Bestimmung finden.
Im Namen unserer Bewohner und Mitarbeiter
Vielen herzlichen Dank!

Das Jubiläumskonzert aus Anlass unseres 30-jährigen Bestehens 
wird in diesem Jahr eine besondere Überraschung sein:
Mit dem Gemischten Chor Peißen und dem Schlosschor Hohenprieß-
nitz musiziert ein Streichquartett, welches unser Projekt unterstützt.
Wir freuen uns auf Sie!
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Ihr GEMISCHTER CHOR PEIßEN


